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Liebe Leserinnen und Leser,

Überraschende Dinge gibt es 
immer wieder einmal: Der Tag 
des Kusses ist eine dieser unver-
hofften Unbekannten. Pünkt-
lich zum weltbewegenden Er-
eignis flattern dann auch die 
Informationen auf den Schreib-
tisch: Etwa die Nachricht, dass 
der Kuss in verschiedenen Kul-
turen als Ausdruck von Liebe, 
Freundschaft und Ehrerbietung 
gilt oder in westlichen Kulturen 
genutzt wird, um Liebe oder Zu-
neigung auszudrücken.

 Der laut Guinness-Buch der Re-
korde längste Kuss der Welt fand in 
London statt und dauerte 31 Stun-
den, 30 Minuten und 30 Sekunden. 
Wussten Sie zum Beispiel schon, 
dass die Ureinwohner Neusee-
lands sich nicht küssen, sondern 
Nase und Stirn zusammenpressen? 
Die Erklärung ist beeindruckend: 
Beim „Hongi“ wird der Atem ge-
tauscht, damit die beiden Seelen 
der Küssenden sich treffen.

Interessant auch, dass Küssen die 
Lebenserwartung erhöht, oder 
Forscher nachgewiesen haben, 
dass zwei Drittel aller Menschen 
beim Küssen ihren Kopf nach 
rechts drehen. Noch viel wichtiger: 
Küssen trainiert 32 unserer Ge-
sichtsmuskeln und wir verbrennen 
zwölf Kalorien in drei Minuten. 
	 Und wie entwickelte sich der 
Kuss? In Urzeiten haben Müt-
ter zuerst die Nahrung in ih-
ren Mündern zerkleinert und 
den Kindern anschließend über 
den Mund weitergegeben. Die-
se Form der Fütterung hat sich 
in wenigen Regionen erhalten. 
Auch wenn das Ritual irgend-
wann nicht mehr nötig war, ist es 
der Menschheit als wohltuende 
und angenehme Empfindung in 
Erinnerung geblieben. Also, las-
sen Sie sich nicht aufhalten: Für 
100 Kalorien brauchen Sie nur 
eine halbe Stunde.
	 Viel Vergnügen wünscht, Ihr 
Team der Ortszeit Ahlen / Beckum.

Wir möchten uns für einen fal-
schen Bildnachweis in der Juliaus-
gabe der Ortszeit entschuldigen. 
Das Bild des Königspaares wurde 
von Susann Zwehn gemacht.

„Bringen Sie uns Ihre Äpfel, von uns 
bekommen Sie dafür wertvollen 
und gesunden Apfelsaft“, erinnert 
Florian Milke an die bevorste-
hende Erntezeit: „Fruchtwerk 
Milke“ nennt sich die moderne und 
leistungsstarke Most-Station im 
Lohner Klei, die in der Region ein-
zigartigen Service anbietet: Zehn 
Kilogramm Äpfel ergeben etwa 
sechs Liter Saft, den Sie gegen eine 
Pressgebühr sofort mitnehmen 
können: „Feines aus der Soester 
Börde“, nennt Milke seine Produkte 
und gibt ihnen gleich auch ein 
Qualitätssiegel: „100 Prozent natür-
lich, 100 Prozent Heimat“.
	 Florian Milke studierte in Me-
schede und engagierte sich in der 
dortigen katholischen Hochschul-
gemeinde. Der Kontakt zu den 
Mönchen der Abtei Königsmünster 
ergab sich zufällig:  Der Orden hatte 
ein Problem, denn der langjäh-
rige Betreuer der klostereigenen 
Mosterei war plötzlich ausgefallen 
und es fehlte an Know-how: „Das 
wäre doch was für mich“, ließ Flo-
rian Milke wissen und wurde nach 
eingehender Begutachtung trotz 
seiner jungen Jahre beauftragt, 
die Tradition der Mosterei fortzu-
führen. „Die Technik eher Muse-
umstauglich aber mit Herz-
blut betrieben, ein fester 
Kundenstamm, ein guter 
Name“, erinnert sich Mil-
ke. Dazu kam der ein-
deutige Trend hin zu 
gesunden und 
natürlichen 
Lebensmit-
teln und 
die wach-

der wird dadurch bekömmlicher“, 
schildert Milke. Dem gewonnenen 
Saft wird zunächst Zeit gegeben, 
sich von Trübstoffen und Sedi-
menten zu trennen, bei 82 Grad 
erfolgt dann die Pasteurisierung, 
anschließend die sorgfältige Ab-
füllung in Flaschen, Standbeutel 
oder in ein modernes Bag-In-Box-
System, in dem der Saft zwei Jahre 
lang haltbar ist: qualitativ hoch-
wertige und absolut natürlich.
	 Die Kapazität des Fruchtwerks 
vervielfacht sich mit der neuen 
Technik auf 40.000 Liter am Tag, 
damit können nicht nur die Kunden 
aus der Nachbarschaft bedient wer-
den. Mittlerweile hat Florian Milke 
auch einen festen und stattlichen 
Verbund aufgebaut: Der Obsthof 
Korn aus Welver pflegt ebenso in-
tensive Partnerschaft wie Christoph 
Abel, der in Möhnesee eine Baum-
schule und Obstplantagen betreibt. 
Dazu gesellen sich viele Landwirte 
aus der Soester Börde aber auch aus 
dem Rheinland, die ihre Früchte mit 
den Kühlwagen-Sattelzügen von 
Kuchenmeister in die Börde trans-
portieren lassen, um Saft zu pres-
sen. Der landet dann bei Edeka und 
Rewe, und in den Regalen vieler gut 
geführten Getränkehandlungen. 
Gerne willkommen sind aber auch 

sende Bedeutung heimischer 
und regionaler Produkte. „Das 
Gesamtpaket hat mich überzeugt 
und gereizt“, schildert Milke, der 
schmunzelnd zugibt, die „Gene“ 
der Familie geerbt zu haben. Florian 
Milke entstammt einer bekannten 
Soester Familie, die seit mittlerweile 
vier Generationen unternehme-
risch aktiv ist: „Das prägt“, ist der 
Jungunternehmer überzeugt.
	 Fest stand schnell, dass moder-
ne Technik hermusste: Gemeinsam 
mit seinen Brüdern gründete er 
das „Fruchtwerk Milke“, fand im 
Lohner Klei in Bad Sassendorf 
die passende Gewerbeimmobilie 
und ersetzte schnell die Idee einer 
mobilen Saftpresse durch eine 
„vernünftige“ stationäre Variante: 
Die ist seit zwei Jahren in Betrieb, 
verarbeitete im Vorjahr 450 Tonnen 
Äpfel und produzierte in der nur 
kurzen dreimonatigen Kampagne 
6.000 Liter leckersten Apfelsaft am 
Tag und ist damit am Limit.
	 Milke investiert und wird 
pünktlich zur neuen Apfelernte im 
September eine der modernsten 
Saftpressen überhaupt an den 
Start bringen. Dann geht es dem 
Saft nicht mehr mit gigantischem 
Druck an den Kragen, geradezu 
sanft lassen pneumatische Pressen 
den Saft sprudeln. „Der minimale 
Druck ist so gesteuert, dass 
Kerngehäuse und Stiele 
nicht gepresst werden, 
dadurch gelangen 

we nig e r  B i t-
terstoffe in 
den Saft, 

kleine Mengen aus dem Garten 
oder von der Steuobstwiese. Für 
solche Anlieferer bietet Florian 
Milke einen besonderes Anreiz: 
Wer 300 Kilogramm Äpfel anliefert, 
bekommt einen Apfelbaum ge-
schenkt. Den pflanzt der Kreis Soest 
an einer heimischen Straße, eine 
Urkund bescheinigt den „Besitz“.
	 „Wir machen aber nicht nur 
Saft“, erläutert Florian Milke: 
„Apfelbalsam-Konfitüren“ und 
Fruchtaufstriche, Apfelwein und 
Apfelessig, ein milder Apfelkorn 
zählen zum Sortiment. Pferde 
und Hunde machen sich gern 
über „Milkes Leckerli“ her, ist 
doch das Apfel-Trestat leckere 
und gesunde Grundlage dazu.
	 Aber auch andere Früchte 
werden im Fruchtwerk hochwer-
tiges Getränk: Möhren, Birnen 
und Holunder, Apfel-Johannes-
beere stehen momentan auf dem 
Prüfstand. Eine Apfelsaftschorle 
und sogar ein Apfelbier erobern 
derzeit die Fruchtwerk-Probier-
küche, stehen kurz vor Produkti-
onsstart und bald im Regal.

Apfelannahmezeiten in der Saison
Montag bis Freitag 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag 08.00 – 14 Uhr
Start der Saison ist der 15.09.2016

„Feines aus der Soester Börde 
Gesunder Apfelsaft aus der eigenen Ernte: 

„100 Prozent natürlich, 100 Prozent Heimat“.

Tag des Saftladen
„Natürlich mit Saft“
Blick hinter die Kulissen der Fruchtsaft-Herstellung

18. September 2016, 10.00 – 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür im Fruchtwerk Milke
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Ahlen

ihn ist dies ein Hobby, selbst 
wenn das ein oder andere 
Unkraut sprießt und ausge-
zupft werden muss.

Die Beckumerin Rosemarie 
Grabenschröer mäht gern 
den Rasen und manchmal 
nimmt ihr Mann ihr diese Ar-
beit auch ab. „Das Kanten-
schneiden ist jedoch mei-
ne Aufgabe, da ich sie gern 
ganz akkurat geschnitten ha-
ben möchte. „Was Unkraut 
zupfen und Blumen pflanzen 
angeht, sind das auch Auf-
gaben, die ich gern mache. 
In unserem Vorgarten haben 
wir 20 Lavendel Pflanzen und 
fünf Rosenbäumchen ste-
hen, an denen oft etwas ab-
zuschneiden ist, aber das 
macht mir Spaß“.

Martina Böckings Mann 
mäht oft den Rasen, aber 
wenn sie diese Aufgabe mal 
übernimmt findet sie es toll, 
weil es hinterher so schön 
aussieht. „Was die Blumen-
beete angeht, haben wir 

Staudenbeete so dass die 
Pflanzen hier von ganz al-
leine wachsen. Es gibt kaum 
Unkraut das herausgezo-
gen werden muss, weil wir 
ein Vlies in den Boden ein-
gearbeitet haben und wenn 
ab und zu mal ein Unkraut 
sprießt, wird es kurzerhand 
herausgezogen. Daneben 
haben wir Blumen in Kästen, 
bei denen lediglich die ver-
blühten Blüten abgezupft 
werden müssen und das ist 
für mich keine Arbeit, denn 
das ist wirklich nicht viel“. 

Stefan Böhm war schon im-
mer fasziniert von dem per-
fekten Rasen auf Golfplät-
zen. „Am Anfang hat mir das 
Rasenmähen zu Hause Spaß 
gemacht, meint der Neube-
ckumer, aber als dann immer 
mehr Gänseblümchen und 
Löwenzahn den Rasen be-
völkerten hörte für mich der 
Spaß auf. Ich wollte gern ei-
nen Rasen haben, wie auf 
dem Golfplatz und so hol-

Sind Rasenmähen, Unkraut zupfen oder Blumen 
pflanzen für Sie ein lästiges Übel oder Entspannung?
Aktuelle Umfrage der Ortszeit

Wer einen Garten oder Vor-
garten hat, kennt das im-
mer wiederkehrende Ar-
beiten wie Unkraut zupfen 
oder Rasenmähen anste-
hen. Die Ortszeit hat  für 
Sie auf dem Beckumer Wo-
chenmarkt nachgefragt, ob 
diese Arbeiten lästig sind 
und nicht gern gemacht 
werden oder aber Entspan-
nung bedeuten. 

Margret Bachmann aus Sün-
ninghausen macht Garten-
arbeit lieber als Hausarbeit. 
„Wir haben viele Blumen in 
unserem Bauerngarten und 
ich liebe es, wenn sie blü-
hen und alles recht üppig 
ist. Wenn ich Lust habe, gehe 
ich in den Garten, denn dort 
gibt es immer etwas zu tun. 
Besonders bei den Kletter-
rosen zupfe ich regelmäßig 
das Verblühte ab. Für mich 
ist dies keine Arbeit, sondern 
Entspannung. Ihr Mann Wolf-
gang versorgt das mit Lie-
be selbst gebaute Hochbeet 
vor dem Haus und auch für 

Margret Bachmann Martina BöckingRosemarie Grabenschröer

te ich mir professionelle Hil-
fe. Es wurden Bodenproben 
genommen, der Rasen wurde 
vertikutiert und erhielt ent-
sprechenden Dünger. Heute 
bin ich stolz auf die perfekte 
Rasenfläche und es macht 
mir wieder Spaß, den Rasen 
zu mähen, der jetzt grün und 
dicht ist. Für mich ist das nun 
keine Arbeit mehr“. Das Blu-
men pflanzen hat er erst ein-
mal verschoben, da dafür im 
Moment keine Zeit vorhan-
den ist. 

Umfrage

Stefan Böhm 

Nach dem Erfolg der vergange-
nen Jahre geht „Ahlen Kari-
bisch“ in die dritte Runde, der 
Marktplatz wird zum Strand mit 
Liegestühlen und Cocktailbar.

Vom 18. bis 21.August erstrahlt 
Ahlens gute Stube im kari-
bischen Flair. Mit einer Sand-
fläche von 250 Quadratme-
tern, Lounge-Sitzmöbeln und 
einem Volleyballfeld ist für je-

den Erholung und Spaß garan-
tiert. Livemusik, Cocktails, kari-
bische Speisen, Sandburgenbau, 
Schatzsuche – für jung und alt 
ist etwas dabei. Am Sonntag- 
nachmittag findet ein Vol-
leyballturnier statt, zu dem 
alle Interessierten eingela-
den sind. Hier die Öffnungs- 
zeiten: Donnerstag und Freitag 
ab 15 Uhr, Samstag ab 13 Uhr 
und Sonntag ab 12 Uhr. 	    (ka)

Ahlen Karibisch
Summer-Feeling geht in die dritte Runde
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Nach dem Erfolg der Trallacity-
Reihe im Juli steht einer Fort-
setzung im August nichts mehr 
im Wege. Die Ahlener sind fei-
erfreudig und fiebern nach den 
Highlights des Stadtfestes wei-
teren Auftritten entgegen.
 
Am 5. August laden die The Ur-
ban Turbans mit Musik von Ori-
ent bis Okzident und Rhythmen 
von Amerika bis Osteuropa zu 
einer Reise zu den musikalischen 
Schmelztiegeln der Welt ein. Mit 
ihrem lebhaften und extrem 
tanzbaren Mix aus Balkanswing, 
Reggae-Jazz und Caféhaus-Ska 
versprüht diese Band pure Le-
bensfreude und sommerliche 
Leichtigkeit. Dank der wand-
lungsfähigen Stimme von Sänge-
rin Lena Muer, Songs in acht Spra-
chen, treibenden Grooves und 
der unglaublichen Spielfreude 
der Musiker verschmelzen mu-
sikalische Gegensätze zu einer 
energiegeladenen und multikul-
turellen Mischung, die sich in kei-
ne Schublade stecken lässt. Das 
Quintett aus Münster ist ein Ga-
rant für ausgelassen Stimmung 
beim Publikum jeglicher Alters-
gruppen und Herkunft – diese 
Band macht einfach unsagbar 
viel Spaß! 
     Der letzte Tralla City-Abend am 
12. August steht ganz im Zeichen 
exzellenter und handgemachter 
Rockmusik mit viel Lokalkolo-
rit. Barney Wewer und die Band 
The Ignition aus Tönnishäuschen 
werden es zum Abschluss noch 
einmal so richtig krachen lassen! 
Los geht es mit Barney Wewers 
ehrlicher One Man Rock’n’Roll-
Show. Eine Gitarre und seine 
charismatische rauhe Stimme – 

In der Woche vom 6. bis 12. Au-
gust finden im Aktivpark Pho-
enix wieder die beliebten Fe-
rienspieltage statt. Zum 40. 
Mal veranstalten das Phö-
nix-Team-Beckum e. V. und die 
Stadt Beckum gemeinsam ein 
spannendes Programm für Be-
ckumer Kinder. 

Die Mädchen und Jungen kön-
nen kostenlos an verschiedenen 
Kreativangeboten und einem 
Mit-Mach-Programm teilneh-
men und sich an Spielen auf der 
Wiese beteiligen. Es werden be-
liebte Aktionen angeboten wie 
beispielsweise: Hüttenbau, Zelt-
lager, Bastelaktionen, Street-Soc-
cer-Turnier. Aber auch neue Akti-
vitäten wie Klettern mit Mike, der 
Sinnespark, ein Tanzworkshop 
und der Pavillon der Geschichten 
bereichern das Programm.
	 Am Eröffnungswochenende 
starten die Ferienspieltage mit 
einem Familienwochenende, an 
dem Kinder und Familien herzlich 
eingeladen sind, die Ferienspiel-
tage kennen zu lernen. Ab Mon-
tag findet dann das eigentliche 

Trallacity-Reihe wird im August fortgesetzt
Jeden Freitag Open-Air auf dem Ahlener Marktplatz 

40-jähriges Jubiläum
Ferienspieltage im Aktivpark Phoenix 

18. Beckumer  
Volksbank-Stabhoch-
sprungmeeting der Frauen 
Weichen für sportlichen
Höhenkampf sind gestellt

mehr braucht er nicht, um einer 
facettenreichen Palette an Songs 
der letzten 60 Jahre einen ganz 
individuellen Charakter zu ver-
passen. Eine Mischung aus klas-
sischem Hardrock der 80er- und 
90er-Jahre gepaart mit Einflüs-
sen aus Punkrock, Grunge und 
Stonerrock wird im Anschluss 
von den vier Jungs von The Igni-
tion präsentiert. Heiß, kraftvoll 
und authentisch ist die Liveshow 
der Band – genau wie ihre Musik. 
Besonders bemerkenswert sind 
vier China-Touren mit mehr als 
20 Konzerten in asiatischen Me-
tropolen. Der Eintritt ist frei dank 
großzügiger Sponsoren. 

Ein sportlicher Höhepunkt steht 
mit dem 18. Beckumer Volks-
bank-Stabhochsprungmeeting 
der Frauen am Sonntag, 28. Au-
gust, auf dem Programm. Athle-
tinnen mit Weltklasseformat sind 
im Beckumer Jahnstadion ab 15 
Uhr am Start.

Bei freiem Eintritt können alle Sport-
freunde Leichtathletik auf hohem 
Niveau in der Püttstadt erleben. 
Die drei Veranstalter, Stadt Beckum, 
Volksbank Beckum-Lippstadt und 
Turnverein Beckum, haben für die 
18. Auflage dieser herausragenden 
Sportveranstaltung ein Starterin-
nenfeld der Extraklasse verpflichtet. 
Zwölf Athletinnen von internationa-
lem Ruf aus acht Nationen geben 
sich in diesem Jahr ein Stelldichein 
beim Wettkampf um Sieg und Plat-

Ahlen Beckum

Die Beckumer Ferienspieltage 
bieten den Kindern ein breit 
gefächertes Angebot und die 
Möglichkeit kreativ zu werden.
Fotos: Stadt Beckum 

Programm ab 10 Uhr statt. Das 
besondere Highlight ist wieder 
ein Zeltlager das in der Zeit von 
Dienstag bis Donnerstag stattfin-
det. Jeden Mittag gibt es ein ge-
meinsames Mittagessen. Ein ko-
stenloser Bustransport bringt die 
Kinder pünktlich zum Park und 
nach Programmende um 18 Uhr 
auch wieder zurück. Am Freitag 
endet das Programm mit einer 
After-Week-Show.
	 Das Phönix Team Beckum, 
das in diesem Jahr seinen 40. Ge-
burtstag feiert und die Stadtju-
gendpflegerin Sandra Kowalczyk 
freuen sich auf eine spannende 
Woche. Das Programmheft kann 
im Internet unter www.beckum.
de/ferienspieltage.html  herunter-
geladen werden. Anmeldungen 
für das gemeinsame Mittagessen 
sowie für das Zeltlager und wei-
tere Informationen bei Sandra 
Kowalczyk unter Telefon 02521 
29-435 oder per E-Mail an kowal-
czyk@beckum.de.
	 Die Flyer liegen in vielen öf-
fentlichen Einrichtungen aus, 
darunter auch in den Bürgerbüros 
der Stadt Beckum.		   (me)

zierungen. Gäste aus den USA, Finn-
land, Australien und der Schweiz 
stehen auf der Starterliste. Zudem 
präsentieren sich beim Meeting 
im Jahnstadion gleich sechs Ath-
letinnen, die bei den Olympischen 
Spielen in Rio de Janeiro an den Start 
gehen werden. 
	 Das Feld wird angeführt von der 
amtierenden Weltmeisterin und Vi-
ze-Olympiasiegerin, Yarisley Silva aus 
Kuba. Die Vorjahressiegerin stellte 
2015 in Beckum eine neue Weltjah-
resbestleistung auf und verteidigt 
ihren Titel. So bekannte Athletinnen 
wie die amtierende deutsche Mei-
sterin Martina Strutz oder die Brasili-
anerin Fabiana Murer, die auch in Rio 
zu den Favoritinnen gehört, gehen 
im Jahnstadion an den Start. 
	 „Wir rechnen auch in diesem Jahr 
mit mehreren tausend Zuschau-
ern beim Meeting im Jahnstadion“, 
machten die beiden Meeting-Direk-
toren Christof Kelzenberg und Wolf-
gang Krogmeier deutlich. 
	 Bereits um 12 Uhr fällt im Stadi-
on der Startschuss für das Springen 
der Juniorinnen. In diesem Vorwett-
kampf werden acht Nachwuchs-
springerinnen in den Höhenkampf 
einsteigen. Gegen 14 Uhr beginnt 
die Aufwärmzeit fürs Meeting, vor 
dem noch die Siegerehrungen für 
die Juniorinnen auf dem Programm 
stehen. 		      Foto: W. Immig 

Neueröffnung nach Umbau Mitte August
Modegeschäft  Natalie`s Fashion 

Auf eine Neueröffnung von 
dem beliebten Modege-
schäft  Natalie’s Fashion, an 
der Hauptstraße 42 in Neube-
ckum, können sich alle Kun-
dinnen und die, die es noch 
werden möchten, freuen. Mit-
te August werden sich die Tü-
ren vor Ort wieder öffnen und 
es wird nicht nur die neue Da-
men- und Jugendmode im 
Angebot sein, deren Sorti-
ment ständig wechselt, son-
dern auch ein zusätzliches 

Studio, das für ein „Rundum-
wohlgefühl“ sorgen wird.

 „Angeboten werden hier spezi-
elle Wimpernverlängerung, Per-
manent Make-up, Kosmetik, die 
Pflege der Nägel im Nagelstudio 
und auch Massagen“, so die In-
haberin Natalie Mengel. Außer-
dem wird die Hautstraffung mit 
„Hyaluronsäure“ auf  Wunsch 
von einem namhaften Chirurgen 
durchgeführt. Natalie Mengel 
freut sich auf Ihren Besuch!
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BeckumBeckum

Alles für den Start in die Schulzeit 
Die Buchhandlung Buch und Kunst (BuK) bietet für das neue Schul-
jahr alle Schulbücher und fast den gesamten Schulbedarf in ihren 
Geschäftsräumen an der Nordstraße in Beckum an. 
Hier finden Sie alle Bücher, die in den Beckumer Schulen im neu-
en Schuljahr gebraucht und selbst angeschafft werden müssen. 
Falls der ein oder andere Titel vergriffen sein sollte oder Bücher 
für Schulen in Ennigerloh oder Oelde  benötigt werden, gibt es die 
Möglichkeit, diese bis zum nächsten Werktag, unter dem Motto: 
„Heute bestellt – morgen geliefert“, zu bekommen.
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Open-Air-Veranstaltungsprogramm
Beckumer Sommer: Umsonst und draußen

Energieversorgung
Beckum (evb) informiert-
SmartHome Münsterland Gewinnspiel
Beckum boomt 2016

Ein besonderer Höhe-
punkt des Beckumer Som-
mers ist das Straßenthe-
aterprogramm unter dem 
Titel SCENARIO:2016. Be-
reits zum achten Mal prä-
sentiert das Stadtmarke-
ting mit Unterstützung 
der Sparkasse Beckum-Wa-
dersloh Höhepunkte des 
Straßentheaters in Beckum 
und Neubeckum. 

Das Programmheft Beckumer 
Sommer 2016 liegt in den 
Bürgerbüros der Stadt Be-
ckum in den Rathäusern Be-
ckum und Neubeckum, dem 
Stadtmuseum, den Volksban-
ken und Sparkassen, einigen 
Gaststätten und Cafés aus. 

Über ein SmartHome Münster-
land Sicherheitspaket der Ener-
gieversorgung Beckum kann sich 
Frau Samulewitsch von der Wer-
beagentur „Kommunikativ“ freu-
en. Sie gewann den Hauptpreis 
bei der diesjährigen Beckum 
boomt Gewerbeschau. 

Das Thema Hausautomatisierung 
gewinnt immer mehr an Bedeu-
tung und findet auch in der Politik 
Gehör. Mit einer einfachen Technik, 
die ohne großes Fachwissen instal-
liert werden kann, steigert man die 
Effizienz des Stromverbrauches in 
den Haushalten und erreicht neben 
Komfort- auch Sicherheitsaspekte. 
Sichtlich erfreut merkte Frau Samu-
lewitsch an, dass Sie mit dem Sicher-
heitspaket „nun im Büro direkt eine 
Meldung auf ihr Smartphone erhält, 
wenn der Bewegungsmelder eine 

Freuen sich auf den Beckumer Sommer: Jürgen Schnittker (Spar-
kasse Beckum-Wadersloh), Thomas Henrichmann (Energieversor-
gung Beckum), Uwe Denkert (Stadt Beckum), Dieter Müller (Spar-
kasse Beckum-Wadersloh), Stefan Hoffmann und  Konrad Bartels 
(beide Volksbank Beckum-Lippstadt) (v.l.). Foto Stadt Beckum

Mehr Informationen zum Be-
ckumer Sommer findet man 
unter:
www.beckumersommer.info. 
	 Das Veranstaltungspro-
gramm Beckumer Sommer 
wird unterstützt von der Spar-
kasse Beckum-Wadersloh, der 
Energieversorgung Beckum, 
der Volksbank Beckum-Lipp-
stadt, Radio WAF, der Tages-
zeitung „Die Glocke“ und Frö-
lich Habrock und Partner. Die 
Veranstaltungen im Rahmen 
von SCENARIO:2016 werden 
vom Kultursekretariat NRW 
Gütersloh und dem Ministe-
rium für Familie, Kinder, Ju-
gend, Kultur und Sport des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert. 	                   (me)

Veränderung in Ihrem ländlich ge-
legenem Haus registriert“. 
	 Das Zusammenspiel der einzel-
nen Sensoren konnten die Messe-
besucher an unserer dort aufge-
stellten SmartHome Wand schon 
live miterleben. Diese veranschau-
licht bereits auf kleinem Raum wel-
che vielfältigen Möglichkeiten den 
Nutzern offen stehen. 
	 Für Rückfragen stehen die Mit-
arbeiter der evb unter der Ruf-
nummer 02521/8506-0 zur Verfü-
gung. Mehr Informationen unter 
w w w . e v b - b e c k u m . d e /
smarthome.html

Am Donnerstag, 4. August, nimmt die Theaterkiste Kinder ab 6 Jah-
ren mit auf eine Pirateninsel. Das kurzweile Zwei-Personen-Stück fin-
det um 16 Uhr auf dem Beckumer Marktplatz statt. 

„Bühne frei“ heißt es am  Freitag, 12. August, um 20 Uhr, für die Ab-
solventenshow der Staatlichen Artistenschule Berlin 2016 auf dem 
Rathausvorplatz in Neubeckum. Unter dem Motto „INITIAL“ starten 
die jungen Artistinnen und Artisten eine außergewöhnliche und be-
geisternde Show lebendiger Körperkunst. 

In der Zeit vom 6. bis 12. August können sich alle Kinder wieder auf 
die vom Phönix Team Beckum e.V. und dem Fachdienst Kinder-, 
Jugend- und Familienförderung der Stadt Beckum organisierten 
Ferienspieltage im Aktivpark Phoenix freuen. Zum Abschluss des Musikprogramms gastieren Goodbeats am 

Samstag 20. August, um 21 Uhr, auf dem Beckumer Marktplatz. Die 
Band interpretiert bekannte Songs auf ihre ganz eigene Art und 
zaubert so einige Lieder hervor, die so noch nicht zu hören waren. 

Ein sportlicher Höhepunkt steht am Sonntag, 28. August, mit dem 
18. Beckumer Volksbank Stabhochsprungmeeting der Frauen auf 
dem Programm. 

Donnerstag, 4. August,

Freitag, 12. August,

6. bis 12. August

Samstag, 20. August

Sonntag, 28. August
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Ortsgespräch Ortsgespräch

Der Vorhelmer Dorfplatz soll 
schöner werden. Garten-und 
Landschaftsbauer Stefan Tripp 
hat in der letzten Sitzung des 
Ortsausschusses entspre-
chende Pläne für eine Umge-
staltung vorgestellt.

Mit 17 000 Euro aus dem Etat der 
Stadt Ahlen wollen die Politiker, 

die Interessengemeinschaft Vor-
helmer Vereine und Verbände, 
der Allgemeine Schützenverein 
und der Heimatverein den Dorf-
platz zu einem attraktiven Treff-
punkt für jung und alt machen. 
Eingezäunt wird er durch pflege-
leichte  Eibenhecken und ausge-
stattet mit Strahlern , die von un-
ten die drei Eiben anleuchten. Die 
Sportart Boule ist zu einem ech-
ten „Renner“ geworden und soll 
auch im Hellbachdorf als Freizeit- 
sport praktiziert werden können. 
Eine Bank lädt zum Verweilen ein 
.Für die Blumenbeete sind Sitz-
steine eingeplant. Tripp empfieh-
lt, Versorgungschächte für Frisch-
und Abwässer sowie Strom und 
Starkstrom für die Durchführung 

von Festen zu legen. Darüber hi-
naus soll der Patt von der Stra-
ße „Im Loh“ eine Abzweigung er-
halten, die direkt zur Ampel führt. 
Die Pflasterung der neuen Wege 
übernimmt die Stadt mit vorhan-
denem Steinmaterial. Noch in die-

sem Jahr müssen die 17 000 Euro 
eingesetzt werden. Im Ortsaus-
schuss waren sich Vertreter aller 
Parteien einig, dass man sich mit 
der Neugestaltung des Dorfplatzes 
identifizieren und den Treffpunkt 
wie auch bisher pflegen werde. (ka)

Vor Ort in Vellern

Vor Ort in Vorhelm

Jahr für Jahr gibt es in Vellern 
im Alten Pfarrhaus die Akti-
on „Urlaub ohne Koffer“, bei 
der viele ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer ein buntes 
Programm für Senioren aus der 
St. Franziskus-Gemeinde und 
aus der St. Stephanus-Gemein-
de organisieren.

Mittlerweile hat sich diese Aktion 
zu einer Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt, die seit 25 Jahren Bestand 
hat. Das Angebot richtet sich an 

ältere Menschen, die von der Be-
wegung her eingeschränkt oder 
alleinstehend sind. Dabei orga-
nisiert ein ehrenamtliches Team, 
dass derzeit aus elf Frauen be-
steht, ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. Allmorgend-
lich werden die Senioren von zu 
Hause aus mit Kleinbussen ab-
geholt und zum Alten Pfarrhaus 
nach Vellern gebracht, um hier 
sorglose Urlaubstage zu verbrin-
gen, die jeweils bis zum Abend 
dauern. An fünf Tagen werden 

Spielenachmittage, Ausflüge, Lie-
derrunden, eine Stadtrundfahrt 
und auch Gottesdienste ange-
boten. Ziel ist es, in der Gemein-
schaft ein paar schöne Tage zu 
verbringen, die Kreativität und 
die Gemeinschaft zu fördern und 
das Angebot zu bieten, die See-
le baumeln zu lassen. Auch wenn 
die Teilnehmer keinen Koffer be-
nötigen, so haben sie die Mög-
lichkeit, neuen Lebensmut zu 
schöpfen und erholt aus der Wo-
che zu gehen. Zu der Freizeit der 

besonderen Art, die von beiden 
Pfarreien finanziell unterstützt 
wird, konnten in den letzten 25 
Jahren rund 550 ältere Menschen 
begrüßt werden und viele freu-
en sich schon auf die Urlaubstage 
ohne Koffer im Jahr 2017.

Vor Ort in Roland

Dem Ausbau der Bundesstra-
ße 58 in Roland steht nun 
nichts mehr im Wege, denn 
die letzten Grundstücke, die 
noch benötigt wurden, sind 
gekauft.

Anfang 2017 wird so der Bau 
eines neuen Kreisverkehrs be-
ginnen, der die Anbindung an 
die Vorhelmer Straße (Land-
straße 586) bildet und im Be-
reich der Abzweigung des 
Autobahnzubringers liegen 
wird. Ausgestattet wird der 
Teilabschnitt der Bundesstra-

ße, mit einer 3,50 Meter brei-
ten Fahrbahn, zusätzlichen 
Seitenstreifen von einem hal-
ben Meter und einem 2,5 Me-
ter breiten Radweg. Der Teil- 
abschnitt misst eine Länge 

von 1,5 Kilometern und liegt 
vor der Einmündung auf die 
Vorhelmer Straße in Roland. 
Der Durchmesser des Kreis-
verkehrs wird 40 Meter betra-
gen und eine Fahrbahnbreite 

von sieben Metern haben, so 
dass er den für den LKW-Ver-
kehr benötigten Raum bietet. 
Der Bauträger der Maßnahme 
ist der Landesbetrieb Straßen 
NRW. 

Vor Ort in Dolberg

Nach rund einjähriger Um-
bauzeit wird im Sommer 2017 
aus dem früheren Evange-
lischen Gemeindezentrum ein 
Heilpädagogisches Kinder-
heim. Träger ist der Land-
schaftsverband Westfalen- 
Lippe. Neun Kinder und Ju-
gendliche ab zwölf Jahren  fin-
den am Asternweg 15 ein neues 

Zuhause und werden rund um 
die Uhr von Fachkräften be-
treut. Sie kommen zum Teil aus 
komplizierten familiären Ver-
hältnissen und sind auf Unter-
stützung angewiesen.

Die Wohngruppe war vorher in 
der Veringsmühle in Ahlen un-
tergebracht, die sich schnell als 
zu klein erwies. Das neue Ge-
bäude ist ideal, da in der Wohn-
gruppe auch Jugendliche mit 
einem körperlichen oder gei-
stigen Handicap leben. Die Ju-
gendlichen sollen in der barrie-
refrei umgebauten Einrichtung 

auf ein eigenständiges Leben 
vorbereitet werden. Leiter Frank 
Herber setzt deshalb auch auf 
eine gute Nachbarschaft zur In-
tegration der Jugendlichen. Aus 
diesem Grunde hat schon eine 

Bürgerversammlung stattge-
funden, an der mehr als 40 Inte-
ressierte teilgenommen haben. 
Neben der Vermittlung von In-
formationen konnten auch Vor-
urteile abgebaut werden. 	  (ka)

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum

Unter dem Motto „Som-
mer-Sonne-Partytime“ findet 
vom 26. bis 28. August in Neu-
beckum ein Partywochenen-
de der Extraklasse statt. Das 
große Spektakel beginnt am 
Freitag, 26. August mit einem 
Sommer-Wiesn-Oktoberfest. 
Das zünftige Fest zu dem Gä-
ste ab 16 Jahren eingeladen 
sind, beginnt um 19 Uhr und 
es spielt die aus dem Fernse-
hen bekannte bayrische Band 
„Aischzeit“ auf. 

Weiter geht es dann mit dem Fei-
ern am Samstag, 27. August, ab 
20 Uhr mit einer Sommerparty. 
Für beste Stimmung wird an die-
sem Abend das „Mallorca-Ibizza 
DJ Team Oliver Macha“ aus Köln, 
sorgen. Um Mitternacht ist dann 
der Auftritt von Mickie Krause, 
als Krönung des Abends geplant. 
Wer dann noch weiter feiern 

möchte, der kann am darauf-
folgenden Tag, Sonntag 28. Au-
gust, zum karnevalistischen 
Frühschoppen, um 11.11 Uhr 
kommen, zu dem Mitglieder aus 
rund 200 Karnevals- sowie wei-
teren befreundeten Vereinen 
eingeladen sind. Bei freiem Ein-

tritt erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Karneval-
sprogramm. Das Spektakel findet 
an allen drei Tagen im Gewerbe-
gebiet Mark I, an der Kaiser-Wil-
helm-Straße statt, Hauptorga-
nisatoren sind Reinhold Hörauf 
und Frank Bachmann von der 

Karnevalsgesellschaft „Wir vom 
Schienenstrang“. Einzeltickets, 
aber auch Kombi-Karten gibt es 
in der Hauptstelle der Sparkasse 
Beckum-Wadersloh, der Neben-
stelle der Sparkasse in Neube-
ckum und dem Schuhhaus Drei-
er an der Spiekersstraße. 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Ein Tag im Leben von Detlef Prösch
Leiter der Flüchtlings-Notunterkunft Bodelschwinghschule

5.40 Uhr
Ein neuer Tag fängt an. Nach 
dem Duschen folgt das gemein-
same Familienfrühstück.

7.05 Uhr
Aufbruch in die Notunterkunft 
an der Warendorfer Straße.

7.15 Uhr
Besprechung mit dem Sicher-
heitsdienst zu evtl. Beson-
derheiten der letzten Nacht. 
Zum Glück nichts Außerge-
wöhnliches. Gleiches gilt für 
die Besprechung mit den Be-
treuungsassistenten aus dem 
Nachtdienst. Auch hier ist 
nichts Ungewöhnliches vorge-
fallen.

7.50 Uhr
Tägliche Teambesprechung mit 
dem Frühdienst. Heute steht die 
Ausgabe von Hygieneartikeln 
auf dem Plan. Die erforderlichen 
Mitarbeiter hierzu werden fest-
gelegt. Aus dem Sanitätsbereich 
werden fünf Gäste zu notwen-
digen Sprechstunden ortsan-
sässiger Ärzte benannt. Weitere 

Mitarbeiter müssen als Dolmet-
scher unsere Gäste begleiten. 
Einteilung des Reinigungsdiens-
tes unserer Gäste für den Innen- 
und Außenbereich. 

8.40 Uhr
Absetzen der täglichen, erfor-
derlichen Meldungen an die Be-
zirksregierung.

9.00 Uhr
Kurze Besprechung mit un-
serem zuständigen Kontaktbe-
amten der örtlichen Polizei.

9.15 Uhr
Diverse Telefonate mit unserer 
Zentrale in Münster.

9.45 Uhr
Bearbeitung meiner E-Mails und 
der Tageseingangspost.

11.00 Uhr
Besprechung mit dem Ahle-
ner Jugendamt und unserer 
Sozialarbeiterin zu zwei neu 
eingetroffenen, unbeglei-
teten minderjährigen Ju-
gendlichen.

12.00 Uhr
Kontrollgang durch die gesamte 
Einrichtung mit unserem Haus-
techniker zur evtl. Überprüfung 
und Anordnung technischer Re-
paraturen.

12.45 Uhr
Kurze Visite in unserem Speise-
zelt und kurze Verkostung des 
heutigen Mittagessens unserer 
Gäste. Das Essen ist wie immer 
sehr lecker und bekömmlich.

13.10 Uhr
Anruf aus der Erstaufnahmeein-
richtung in Herford, dass zwei 
Busse mit 90 neuen Gästen ge-
gen 18.00 Uhr eintreffen werden.

13.30 Uhr 
Planungsgespräch mit allen MA 
für die anstehenden Neuaufnah-
men. Drei MA aus dem Frühdienst 
melden sich freiwillig für die ggfs. 
anstehenden Überstunden.

15.00 Uhr
Teamgespräch mit der Spät-
schicht und Stationseintei-
lungen für unsere neuen Gäste.

15.45 Uhr
Dienstplanerstellung für den 
neuen Monat unter Berück-
sichtigung der Urlaubs- und 
Wunschfreitage. Prüfung der 
von den MA eingereichten Stun-
dennachweise des Vormonats.

16.30 Uhr
Einstellungsgespräche mit Be-
werbern für eine Stellenaus-
schreibung neuer Betreuungs- 
assistenten.

17.50 Uhr
Ankunft der neuen Gäste. Statt 
90 Gästen sind 71 Gäste, aus-
schließlich Familien mit Klein-
kindern, angekommen.

18.05 Uhr
Beginn der Registrierung und 
des gesamten, erforderlichen 
Aufnahmeprocederes.

21.45 Uhr
Müde aber zufrieden mit dem 
Tagesverlauf den Heimweg 
nach Hause angetreten. 
Foto:ka 

Ein Tag im Leben Ahlen

Überwiegend auf Radwegen 
und verkehrsarmen Straßen 
bieten die Radsportfreunde 
Ahlen neben der schon tra-
ditionellen Radtouristik am 
Sonntag 21. August ein Volks-
radfahren mit einer 21 km so-
wie einer 42 km Strecke an. 
Am selben Tag lädt der För-
derverein Fördertürme von 
12 bis 18 Uhr zum traditio-
nellen Sommerfest auf dem 
Zechengelände ein.

Geplant sind Führungen, För-
derturmbesteigung, Spielmobil, 
das Abseilen vom Förderturm 
und Livemusik. Eine Kunst-In-
stallation von Luise Krolzik in der 
Maschinenzentrale und ein Old-
timertreff ab 14.30 Uhr sind wei-
tere Attraktionen. 
	 Im Rahmen des Sattelfestes 
gibt es alles zum Thema „Rund 

ums Rad“, u.a. einen Segway Par-
cour und Juxbikes sowie eine 
Hüpfburg für die kleinen Besucher.
	 Radtouristik ist die Veranstal-
tung, bei der „sportliche Radfah-
rer“ auf ausgeschilderten Rou-
ten durch den Kreis Warendorf 
fahren können. 
	 Ob allein oder in der Grup-
pe, ob gemütlich oder schnell 
unterwegs bei der Veranstal-
tung tref-fen sich die Radtouri-
stiker ,die einem Verein ange-
hören und eine Wertungskarte 
vom BDR (Bund Deutscher Rad-
fahrer) haben, um Punkte zu 
sammeln. Punkte gibt es für die 
unterschiedlich langen Stre-
cken von 1 bis 3. Drei Strecken 
stehen zur Auswahl. Ob 42 km, 
78 km oder 112 km, jedes Mal 
kommen die Fahrerinnen und 
Fahrer an den Kontrollpunkten 
vorbei, an denen es selbstver-

ständlich außer Punkten auch 
Verpflegung gibt.
	 Das gilt natürlich auch für die 
Volksradfahrer, auch für sie gibt 
es Verpflegungsstellen.
	 Der Start zum Volksradfahren 
erfolgt zwischen 9:30 und 11:00 

Uhr und der Start für die Radtou-
ristikfahrt ist zwischen 8:30 und 
11:00 Uhr. Gestartet wird von 
der Zeche Westfalen in Ahlen.
	 Detaillierte Infos zur Strecke 
und zur Veranstaltung gibt es auch 
unter: www.rsfahlen.de. 	     (ka)

Volksradfahren und Radtouristikfahrt 
Kombiniert mit Sommerfest Fördertürme
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Innosozial bietet Ehrenamtlichen zur Betreuung 

von Menschen mit Behinderungen eine Schulung 

an. Sie umfasst zehn Module zu jeweils drei Stun-

den und wird in Kooperation mit der Lebenshilfe 

und dem Verein „fuer-einander“ Beckum durch-

geführt. Start ist am 29.August, Anmeldungen 

müssen bis zum 5.August erfolgen. 	                 (ka)

Die Stadt Beckum hat für ihren Fuhrpark, im Rahmen der Klima-schutzaktivitäten, ein Elektroauto angeschafft. Der Renault Zoe ist ein rein elektrisch angetriebenes Fahrzeug und soll für Dienst-fahrten genutzt werden. Die Reichweite beträgt rund 135 Kilo-meter. Das Auto kann über einen 230-Volt-Anschluss oder eine Schnell-Ladesäule mit Strom aufgefüllt werden.	                     (me)

Bei der Spielerlaubnis von Freundschafts- und Pokalspie-len von Amateuren gibt es eine Neuerung. Ab 1. Juli dür-fen Spieler in Pokalspielen nur noch eingesetzt werden, wenn sie im Besitz der Spielberechtigung für Pflichtbe-gegnungen sind. Diese Neuerung ist nachzulesen in der amtlichen Mitteilung Digital Nummer 13 des Westdeut-schen Fußball- und Leichtathletik-Verbandes vom 29.6. diesen Jahres.				                   (me)

Gesundheit

Die Oelder Fechter Nadine Fabian, Lea Bisping und André 

Fabian hinterließen in Bielefeld beim internationalen Lei-

neweberturniereinen einen guten Eindruck und kehrten 

alle drei mit einem Pokal nach Hause zurück. Insgesamt 

zeigen alle Jahrgänge des TV Jahn 1892 Oelde e.V. wie-

derholt eine gute Position sowohl auf der Landes- als 

auch auf der Bundesebene.		                   (me)

Die Damen 55 des TC Blau-Weiß 23 Ahlen haben das End-

spiel gegen den THC Münster gewonnen und sind West-

falenmeister 2016. Erfolgreiche Spielerinnen waren: Gaby 

Diestelhorst, Mathilde Krüger, Monika Krichel, Ina Sievert, 

Benita Andela, Maria Hoffmann, Christore Tadick, Brigitte 

Reinhardt, Christa Schröder und Martha Terlunen.          (ka)

Sport 
-lichter

Das Kino in der Alten Brennerei in Ennigerloh öff-

net nach der Sommerpause seine Pforten am 

Mittwoch, 3. August. Am Donnerstag, 4. August, 

startet hier das Sommer-Film-Festival mit 13 Fil-

men, die Kurzweil und Abenteuer versprechen. 

Das Festival endet am Sonntag, 28. August. Mehr 

Infos unter: www.alte-brennerei-schwake.de (me)

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) bietet betreute Reisen für Senioren an: 16. bis 
28. Oktober, IFA Feriencentrum, Fehmarn, Ostsee und 3. bis10. Dezem-
ber, Hus up Dün auf Norderney. Interessierte können sich mit Susanne 
Schmidt vom DRK-Kreisverband Warendorf-Beckum unter 02525/932728 
von montags bis mittwochs und freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie 
donnerstags von 14 bis 18 Uhr in Verbindung setzen.		     (me)

Eine Gruppe Frauen, innerhalb der Katholischen 

Frauengemeinschaft (KFD) Liesborn, trifft sich seit 

vielen Jahren zur Handarbeit. Die Arbeiten werden 

für gute Zwecke gespendet. Jetzt wird jedoch das 

Material knapp und die Frauen bitten um Wollspen-

den. Wer Wolle abzugeben hat, sollte sich an Ger-

trud Meyer unter 02523/8498 wenden.	     (me)

Muttertag

Urlaub zu Hause muss nicht langweilig sein: Mit dem SchöneFerienTicket NRW können junge Menschen bis einschließlich 20 Jahren im ganzen Land kosten-günstig zu den schönsten Plätzen, Städten und Events fahren. Das Ticket gilt die vollen sechs Ferienwochen lang und kann für die Fahrt in allen Bussen und Regionalbahnen in NRW genutzt werden. Es kostet 60,- Euro.  Weitere Informa-tionen zum SchöneFerienTicket NRW gibt es unter www.muensterland-tarif.de  

Gut zu Hause angekommen sind die 

17 Kinder aus dem Raum Svensk in 

Weißrussland, die vier Wochen lang 

auf Einladung der Tschernobyl-Initi-

ative Beckum, in Gastfamilien unter-

gebracht waren. 		           (me)

   

„Vergiftete“ Trophäen ist der Titel einer Ausstellung des Kunst-

vereins. Gezeigt werden bis zum 7.August Werke der Dortmun-

der Künstlerin Barbara Koch in den Räumen der Stadt-Galerie. 

Die Arbeiten setzen sich u.a. auch kritisch mit dem Tierschutz 

auseinander. Sie kann freitags und samstags von 16 bis 19 Uhr 

und sonntags von 11 bis 17 Uhr besichtigt werden.	       (ka) 

Ab sofort gibt es in der Fußgängerzone und auf dem 

Marktplatz in Ahlen kostenloses WLAN. Initiatoren wa-

ren neben der Stadt die Stadtwerke und der Telekom-

munikationsanbieter Heli-Net. Außerdem wurde die 

Ahlen App freigeschaltet. Sie bietet Wissenswertes 

rund um die Stadt Ahlen und kann auf allen Smart-

phones kostenlos herunter geladen werden               (ka) 

Brieftaubenreisevereinigung Beckum e.V.
Junge und jung gebliebene Mitglieder gesucht!

Aufgrund eines Ausschlusses aus 
der Reisevereinigung (RV) Neube-
ckum wurde am 23. Januar1953 
die RV Beckum gegründet. 
Im Gründungsjahr gab es noch 
weit über 100 gemeldete Mit-
glieder, davon rund 85 reisende 
Schläge, heute zählt die RV Be-
ckum noch 45 gemeldete Mit-
glieder und davon 30 reisende 

Taubensport ist ihr schönstes Hobby.

Schläge. Das Durchschnittsalter 
liegt bei 69 Jahren und es gibt le-
diglich noch elf Personen die un-
ter 60 Jahre alt sind. „Aufgrund 
dieser Zahlen ist es mehr als 
wünschenswert, dass sich neue 
Interessenten melden um eine 
„Verjüngungskur“ einzuleiten, 
ansonsten ist abzusehen, wann 
die RV Beckum ihre Aktivitäten 

Schlag
-lichter

einstellen kann“, so Ralf Kauffel, 
1. Vorsitzender des Vereins.
Der Taubensport ist ein schönes, 
aber auch ein sehr zeitintensives 
Hobby. Die Reisesaison erstreckt 
sich von Mitte April bis Mitte Sep-
tember einen jeden Jahres. In 
den Monaten November bis Ja-
nuar präsentieren die verschie-
denen Reisevereinigungen und 

der Verband ihre Tiere auf di-
versen Ausstellungen. Es gibt si-
cherlich sowohl für die Tauben 
als auch für die Züchter übers 
Jahr gesehen kleinere oder grö-
ßere Verschnaufpausen, je nach 
Ermessen, aber wer in der Reise-
zeit erfolgreich schicken möchte, 
hält diese so klein wie möglich.
	 Interessierte, die mehr Infor-
mationen über die Brieftauben-
reisevereinigung Beckum e.V. 
haben möchten, können sich 
gern unter der E-Mail Adres-
se:  r.kauffel@web.de oder Tel.: 
02521/7911 an den 1. Vorsitzen-
den, Ralf Kauffel, wenden. In-
formationen erhalten Sie auch 
im Internet auf der Seite: www.
rv-beckum.de		  (me)

Vereinsnachrichten

Ein Pfeil schneller als ein Ferrari

Ferrari, Lamborghini, Por-
sche, so viele Pferdestärken 
diese Automarken auch ha-
ben mögen, so chancenlos 
sind sie alle gegen einen be-
stimmten Gegner. „Ein opti-
mal abgeschossener Pfeil ist 
von der Beschleunigung her 
schneller als jedes Auto“, er-
klärt Helmut Zimmermann 
von den Bogensportfreun-
den Ahlen mit einem Augen-
zwinkern. Es gibt sie also gar 
nicht, die berühmt berüch-
tigten „pfeilschnellen Au-
tos“. Doch abgesehen von 
dieser Erkenntnis ist es nicht 
nur die Geschwindigkeit, 
die das Bogenschießen aus-
macht. Vielmehr handelt es 
sich um eine sehr facetten-
reiche Sportart, die mittler-
weile auch viele Ahlener in 
ihren Bann zieht.

Bewegungstechnisch
schwierige Sportart
Aber wie wird man eigentlich zu 
einem guten Bogenschützen? 
„Dazu gehören vor allem Körper-
beherrschung, Präzision und Kon-
zentration“, weiß Zimmermann ge-
nau, worauf es ankommt, wenn der 
Pfeil mitten ins Schwarze fliegen soll. 
Ein bis zwei Jahre dauert es, bis An-
fänger die bewegungstechnisch 
schwierige Sportart, bei der es auf 
sehr viele Kleinigkeiten ankommt. 
halbwegs beherrschen können.

Mittlerweile über 100
Mitglieder im Verein
Und doch geht von ihr eine Faszina-
tion aus, die dafür gesorgt hat, dass 
die Bogensportfreunde Ahlen mitt-
lerweile über 100 Mitglieder haben. 
Tendenz weiter steigend. „Es macht 
einfach tierisch Spaß und hilft mir 
nach der Arbeit abzuschalten“, ver-

deutlicht beispielsweise Oliver 
Brückner, warum es ihn mehrmals 
pro Woche auf die Vereinsanlage 
zwischen Ahlen und Walstedde 
zieht. Wer möchte kann hier wett-
kampfmäßig schießen oder auch 
einfach nur für sich selbst dem Bo-
genschießen nachgehen. „Alles 
kann, nichts muss“ lautet das Ver-
einsmotto. „Es herrscht hier ein-
fach eine angenehme zwanglose 
Atmosphäre“, freut sich Neunmit-
glied Martin Schlüter

VHS bietet Schnupperkurse an
Er kam, wie viele andere Mit-
glieder auch, über einen Schnup-
perkurs der Volkshochschule 
Ahlen zum Bogenschießen. In-
teressierte jeden Alters können 
sich aber auch direkt an den Ver-
ein wenden. Für Anfänger wer-
den dort Bögen und Pfeile ge-
stellt. Weitere Informationen 
über die Bogensportfreunde 
sowie Kontakte gibt es unter 
www.bsf-ahlen.de                                 (maf)

Bogensportfreunde Ahlen freuen sich über enormen Mitgliederzuwachs

Vereine
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Die 70er – das waren die Jah-
re von Willy Brandt und den 
Schlümpfen. Deutschland wur-
de zum zweiten Mal Fußballwelt-
meister und während Carrell, 
Rosenthal & Co. uns den Sams-
tagabend bei Würstchen und 
Kartoffelsalat vor dem Fernseher 
schöner machten, sorgte die Öl-
krise für autofreie Sonntage.

Die 70er waren aber auch das 
große Jahrzehnt der Schlager-
stars mit Koteletten, Hippiefri-
suren, Vokuhila und Dauerwel-
le, Schlaghosen, segelgroßen 
Hemdkragen und neongrellen 

Wenn die W.I.P.S. die Bühne 
betreten, steigt nicht nur die 
Lautstärke, sondern vor allem 
die Stimmung. Nicht umsonst 
heißt das Motto der Partyband 
W.I.P.S. „Bis die Hände glühen“. 
Die Band aus dem Schwaben-
land ist fester Bestandteil der 
Cannstatter Wasen und schaut 
bereits auf eigene Fanclubs.

In diesem Jahr sind die Stim-
mungsgaranten auf dem Pott’s 
Oktoberfest am 16. und 17. Sep-
tember 2016 zu erleben. In der 
Franz-Arnold-Halle heizt die Par-
tyband W.I.P.S. mit bayrischem 
Liedgut, Partyhits, Rockmusik und 
Hits aus den Charts dem Publi-
kum ordentlich ein. Die Besucher 
des diesjährigen Oktoberfestes 

Polyesterhemden – und natür-
lich das ihrer zahllosen Superhits. 
Das Beste was das Genre zu bie-
ten hat, wird sich am Freitag, 12. 
August ab 20 Uhr, also zur per-
fekten Partyzeit den Fans präsen-
tieren. Das dürfen Sie auf keinen 
Fall verpassen. Denn mehr als 50 
Super-Sahneschlager eines ver-
rückten Jahrzehnts erwarten Sie 
auf der Sparkassenwaldbühne im 
Oelder Vierjahreszeiten Park bei: 
„KARAMBA!“. Die Hit-um-Hit-Sau-
se im Schmidt Theater unterwegs. 
Die Karten erhalten Sie beim FO-
RUM Oelde, Tel 02522 – 72 800 
(epp)

können sich also schon jetzt auf 
super Stimmung, Schmankerln 
vom Pott’s Brau & Backhaus und 
frisch gezapftes Pott’s Münster-
länder Festbier freuen.
	 Der offizielle Kartenvorver-
kauf hat bereits begonnen. 
Leider sind die Karten für den 
Samstagabend bereits nahezu 
vergriffen. Karten für den Frei-
tagabend sind zu den regu-
lären Öffnungszeiten der Ver-
waltung (Mo. - Fr. 8.00 - 16.00 
Uhr) erhältlich. Der Eintrittspreis 
beträgt wie in den letzten Jah-
ren 17 Euro inklusive eines 5-Eu-
ro-Gutscheines für die Speisen 
vom Pott’s Brau & Backhaus. 
Eine telefonische Bestellung 
ist unter der Telefonnummer 
02522/9332-0 möglich.

Karamba – „Die 70er Jahre Schlagerrevue“
Die Hit-um-Hit-Sause im Schmidt Theater unterwegs. 

Frischer Partywind auf 
dem Pott‘s Oktoberfest

Mondscheinkino
in Oelde
Filmspaß unterm Sternenhimmel

Am Donnerstag, 25. und Frei-
tag, 26, August können Sie ein 
Filmvergnügen unter freiem 
Himmel im schönsten Open 
Air Kinosaal der Region, näm-
lich auf der Burgwiese im  Oe-
lder Vierjahreszeiten Park er-
leben.  Zwei aktuelle Filme 
werden hier auf eine 96 m2 
großen Leinwand ab ca. 21.30 
Uhr gezeigt. 

Gestartet wird am Donnerstag 
mit „Der geilste Tag“. Der Film ist 
tragisch und komisch zugleich. 
Der kauzige Pianist Andi und der 
Lebenskünstler Benno sind tod-
krank. Doch sie wollen im Hos-
piz nicht einfach auf ihr Ableben 
warten. Also beschließen die 
beiden, den geilsten Tag ihres 
Lebens zu genießen: Weil sie bei 
ihrer sehr begrenzten Lebenser-
wartung keinen Knast fürchten 
müssen, starten sie mit ergau- 
nertem Geld Richtung Afrika. 
Doch der Trip ist für den hypo-
chondrischen Andi zunächst 
ein Albtraum und auch für Ben-
no eine große Herausforderung. 
Ein Roadmovie mit lustigen, tra-
gischen, dramatischen und auch 
gefährlichen Etappen. „…ein 
sympathisch-schöner Film über 
das Leben, der zwar einiges an 
Tragik zu bieten hat, aber vor 
allem ein Gefühl liefert: Dass es 
schön ist, am Leben zu sein.“ 
 Weiter geht es am Freitag mit 
„Frau Müller muss weg“ 
	 Soviel steht fest, als sich eine 
Gesandtschaft besorgter Eltern 
zu einem außerplanmäßigen 

Termin mit der Klassenlehre-
rin Frau Müller zusammenfin-
det. Weil die Noten schlecht 
sind und am Schuljahresende 
die Entscheidung fällt, ob die 
Kinder den Sprung aufs Gym-
nasium schaffen, sind die Eltern 
fest entschlossen, mit der Abset-
zung der Lehrerin zu retten, was 
noch zu retten ist – koste es, was 
es wolle! Doch Frau Müller spielt 
nicht mit.  Mit einem Mal bre-
chen bei den doch so perfekten 
Müttern und Vätern alle Vorbe-
halte und Ressentiments, Zwei-
fel und Sorgen, Gehässigkeiten 
und Ängste hervor. Die wahre 
Schlacht beginnt jetzt...
	 Ausgerüstet mit Decken, Kis-
sen und warmer Jacke kann 
einem gemütlichen, kusche-
ligen und romantischem Film- 
abend unter dem Sternenhimmel, 
nichts mehr im Wege stehen.		
(epp)
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Schützenfest

Schützenfest vom 6. bis 8. August
Schützenverein  „Norden“  e.V. Beckum feiert

Feste feiern wie sie fallen:
Schützenfest vom 6. bis 8. August
Bürgerschützenverein Neubeckum e.V. lädt einBereits am Vorabend des 

Schützenfestes am Freitag, 
5. August, findet um 19:30 
Uhr die 11. Beckumer Stadt-
meisterschaft im Doppelkopf 
statt, die vom Schützenver-
ein „Norden“ e.V. veranstal-
tet wird. Am Samstag, 6. Au-
gust heißt es dann für drei 
Tage „Horrido“ im Becku-
mer Norden und der Schul-
hof der Sonnenschule, auf 
der Oberen Wilhelmstraße 
109, verwandelt sich in ei-
nen Festplatz mit Festzelt, 
Cocktail-Bar, Essens- und Ge-
tränkeständen, einer Schieß-
bude und einem Karussell.

Am späten Samstagnachmit-
tag wird das Schützenbatail-

Die Schützenfestsaison be-
ginnt beim Bürgerschützen-
verein Neubeckum e.V.  am 
Samstag, 6. August, um 20 
Uhr mit einer Schützenpar-
ty im Haus Bockey, in Neube-
ckum. Für gute Unterhaltung 
und Discomusik wird DJ Den-
nis sorgen und an einer Cock-
tailbar kann man sich mit küh-
len Getränken erfrischen. 
Einlass ist hier ab 16 Jahren.

Der Schützenfestsonntag be-
ginnt mit einem Festgottes-
dienst in der St. Joseph Kirche 
um 10.30 Uhr. Im Anschluss mar-
schieren die Schützen zur Kranz-
niederlegung am Ehrenmal und 
weiter zum Vereinslokal, wo ab 
12.30 Uhr ein Platzkonzert des 
Trompetercorps Neubeckum 
stattfindet. Während des Platz-
konzertes wird mit dem Pendel-
vogel der und die Kinderschüt-
zenkönig(in) ermittelt.  Nach 
der Königsparade auf dem Rat-
hausplatz geht es zum Kaffetrin-
ken der Senioren und Schützen 
und der Kinderbelustigung. Um 
16.30 Uhr ermitteln die Jugend-
lichen an der Armbrust ihren 

lon, unter musikalischer Beglei-
tung des Blasmusikorchesters 
Diestedde und dem Spiel-
mannzug „semper talis“ die 
amtierenden Majestäten, Kö-
nig Heinz-Josef Mollemeier mit 
seiner Königin Silke Knipping 
sowie Jungschützenkönig Ja-
nis Mollemeier mit seiner Kö-
nigin Maria Wacker und dem 
Hofstaat abholen. Es folgt, um 
18:30 Uhr, ein Wortgottesdienst 
vor der Liebfrauenkapelle und 
anschließend der große Zap-
fenstreich. 
	 Ab 20:30 Uhr gibt es dann im 
Festzelt Livemusik mit der Par-
tyband „Final Edition“. Am Fest-
zelt werden Ausweiskontrollen 
durchgeführt und der Eintritt 
beträgt 6 Euro. Mitglieder ha-

ben freien Eintritt.
	 Der Sonntag, 7. August, star-
tet mit dem traditionellen mu-
sikalischen Ständchen am 
Anna-Haus, bevor das Vogel-
schießen beginnt. Parallel dazu 
findet das Kinderfest mit Clown 
und Königsschießen statt.  Am 

Abend, gegen 19:30 Uhr, erfolgt 
die Krönung der neuen Maje-
stäten und es folgt der Königs-
ball im Festzelt mit der Band 
„City Lights“. Der Eintritt ist für 
alle Besucher frei. Am Montag, 
8. August, findet ein gemein-
sames Frühstück statt.             (me)

König und um 17.30 Uhr startet 
der spannende Wettkampf um 
die Königswürde der Damen- u. 
Fahnenkompanie. 

Am Schützenfestmontag be-
ginnt um 11.00 Uhr das Königs-
vogelschießen zur Ermittlung 
des neuen Schützenkönigs. Um 
17:30 Uhr werden auf dem Rat-
hausplatz die neuen Majestäten 
feierlich proklamieren. Nach der 
Königsparade und dem Umzug 
zum Haus Bockey findet im Rah-
men des Festballs zu Ehren der 
neuen Königspaare um 20.30 
Uhr wieder die festliche Polonai-
se statt. 
(me)

Königspaar Heiner I Anxel und Kathrin I. Berheide  bestiegen im Jahr 
2015 den Königsthron.

Schützenfest
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Schützenfest Schützenfest

Schützenverein Beckum-Ost e.V. feiert
Schützenfest vom 12. bis 14. August

Schützenfest in Roland
Schützenverein Roland e.V. lädt vom  20. bis 22. August ein

St. Sebastian Schützen- 
gilde e.V. Beckum feiert
Schützenfest vom 27. bis 29. August

Vom 12. bis 14. August fei-
ert der Schützenverein Be-
ckum-Ost e.V. sein traditio-
nelles  Schützenfest. Hierzu 
sind alle Bürgerinnen, Bürger 
und Interessierte herzlich ein-
geladen.

Als Majestäten regieren derzeit 
Kaiser Bernhard I. Nowak und 
seine Kaiserin Elisabeth I. Nowak. 
Es grüßt das Jungschützenkaiser-
paar Kaiser Sascha I. Wösthein-
rich mit seiner Königin Miram I. 
Kißenkötter.

Das Programm 2016:

Freitag, 12. August:
Das Schützenfest beginnt um 
20 Uhr mit Musik, der sich um 21 
Uhr ein Showabend,  mit Friday 
Mania sowie eine Zeltparty an-
schließen. 

Samstag, 13. August:
18 Uhr Antreten am Platz des Al-
ten Jägerhofs (Ecke Neustraße/
Sudhoferweg) und Abholen von 
Oberst und Fahne. Danach wer-
den die Königspaare mit Hof-
staat abgeholt und es schließt 
sich um 19.00  Uhr  ein Wortgot-
tesdienst an der Quirinuskapel-

Das Schützenfest beginnt am 
Samstag 20. August, um 13.30 
Uhr mit dem Antreten der Schüt-
zen am Festplatz bevor die Fah-
nen und Königspaare abgeholt 
werden und in einem großen 
Festumzug durch Roland ziehen.

Es folgt dann die Kranzniederle-
gung am Mahnmal, die Parade auf 
dem Schulhof der Grundschule 
und um 16.00 Uhr das Kaffeetrin-
ken der Vereinsmitglieder bevor 
der Kinderschützenkönig ermittelt 
wird.  Um 17.30 Uhr findet die Ver-
leihung des Ballermannsorden der 
Jungschützen und um 19.00 Uhr 
der große Zapfenstreich am Ehren-
mal statt. Ab 20.00 Uhr spielt “DJ 

Am Samstag, 27. August begin-
nt das Schützenfest der St. Seba-
stian Schützengilde e.V. Beckum 
um 14.30 Uhr mit dem Antreten 
der Jungschützen, dem Marsch 
zum Ehrenmal und dem  Festball 
im Zelt auf dem Höxberg.

Michael Cyrus“ zum Festball auf.
	 Der Sonntag 21. August be- 
ginnt um 6.00 Uhr mit dem 
Wecken durch den Spiel-
mannszug Roland. Es schließt 
sich an: 9.00 Uhr Gottes-
dienst im Festzelt, 9.45 Uhr 
Abmarsch zu „Linnenbrinks 
Busch“ mit Königs-Vogelschie-
ßen und Frühschoppenkonzert 
und 17.30 Uhr das Antreten der 
Schützen am Festzelt zum Abho-
len der neuen Regentenpaare.
	 Weiter geht es um 18.45 Uhr mit 

Der neue König wird am Sonn-
tag ermittelt und am Montag 
klingt das Fest aus. Das Pro-
gramm ist, nach Auskunft aus 
dem Verein, das gleiche wie im 
Vorjahr.
(me)

Die amtierenden Königspaare der St. Sebastian Schützengilde e.V. 
Beckum	 Foto: Bernd Fernkorn

le, mit anschließendem Geden-
ken  der Verstorbenen, an. Ab 20  
Uhr  findet dann der Festball  im 
Zelt mit der Partyband „The Des-
perados“ statt.  

Sonntag, 14. August:
9.00  Uhr Antreten des Batail-
lons auf dem Parkplatz des Ju-
lie-Hausmann-Hauses, und Ab-
marsch zum Festzelt,  9.30 Uhr 
Schützenfrühstück im Fest-
zelt,  Verleihung der Bataillons-
orden,  10.15 Uhr Vogelschießen 
der Jungschützen,  11.15 Uhr Vo-
gelschießen um die Königswür-
de,  12 Uhr Kinderschützenfest 
und Platzkonzert, 18.45 Uhr An-
treten des Bataillons am Festzelt,  
Abholen  des amtierenden  und  
neuen Königspaares  mit  Hof-
staat  Ordensverleihung  durch  

die amtierende  Kaiserin,  19.00  
Uhr  Krönung  des  neuen  Kö-
nigspaares  und  Vorstellung  des  
Hofstaates,  Verabschiedung  des  
alten  Königspaares, 19.30 Uhr  

Kaiser Bernhard I. Nowak und seiner Kaiserin Elisabeth I. Nowak. Foto: Privat

Polonäse  mit  großem  Zapfen-
streich  am  Ehrenmal, 20.30 Uhr 
großer Königsball unter  Mitwir-
kung des Party DJ’s, Björn No-
wak.			    (me)

Das Bild zeigt: Königspaar Sebastian Kiefer und Stefanie Matthes 
sowie das Jungschützenpaar Henrik Roggenkamp und Meike 
Wesemann.

der Proklamation im Festzelt, 19.00 
Uhr Begrüßung der Gastvereine und 
19.30 Uhr steht die Polonäse auf dem 
Programm. Ab 20 Uhr spielt wieder 
„DJ Michael Cyrus“ zum Tanz auf.
	 Montag 22. August Die Mit-

glieder frühstücken um 10.15 Uhr 
im Festzelt und gegen 11.15 Uhr 
treffen sich die Schützen und Gä-
ste im Festzelt zu einem musika-
lischen Frühschoppen mit Unter-
haltungsshow sowie Musik.	  (me)
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Wer wird Nachfolger von Kö-
nig Marcel und Königin Jen-
nifer Brentrup? Das entschei-
det sich beim Schützenfest 
des Vereins Hoher Norden am 
Samstag, 27.August beim Vo-
gelschiessen auf dem Gelände 
von Holzbau Hagedorn an der 
Schinkelstraße.

Los geht es aber bereits am Don-
nerstag mit einer Planwagen-
fahrt zum „Grünholen“ der Avant-
garde, die am Freitag, 26.August 
beim Hampelmannschießen 
ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellt. Der Tag klingt aus mit dem 
traditionellen Zapfenstreich und 
Thronfest mit dem noch amtie-
renden Königspaar. Gäste sind 
herzlich willkommen, wenn Rein-
hold Hörauf zu Musik und Tanz 
einlädt, den Hampelmannkönig 

bekannt gibt und Ehrungen vor-
genommen werden. Der nächste 
Festtag steht ganz im Zeichen 
des Vogelschießens. Der Festum-
zug setzt sich ab 14.30 Uhr in Be-
wegung, ab 16 Uhr kommen die 
jüngsten Besucher beim Kinder-
fest auf ihre Kosten. 17 Uhr wird 
das Vogelschießen eröffnet und 
der neue König ermittelt. Gegen 
20 Uhr bietet  „Mobilsound Uwe 
Kloss“  Musik und Tanz für jeden 
Geschmack. Der neue König stellt 
sich mit seinem Hofstaat vor. Be-
schlossen wird das Fest mit einer 
Zeltmesse auf dem Festplatz bei 
Hagedorn am Sonntag um 11.15 
Uhr, es besteht Mitfahrgelegen-
heit ab dem St. Michael Gymna-
sium um 11 Uhr. Anschließend 
lädt der Vorstand zu einem Früh-
schoppen mit Platzkonzert der 
Blaskapelle Sendenhorst ein. (ka)

Hoher Norden ermittelt
neuen Regenten
Schützenfest vom 25. bis 28. August

Regentschaft von Kaiser Veit Scholdra geht zu Ende 
Süden-Schützen ermitteln ihre neuen Majestäten

Die Vorbereitungen für das 
Schützenfest der Südenschüt-
zen laufen auf Hochtouren. Am 
Wochenende vom 19. bis 21. 
August 2016 heißt es wieder: 
Im Süden gibt es keine Müden. 
Der Vorstand hat – wie in jedem 
Jahr – ein Programm vorberei-
tet, welches seinen Gästen mu-
sikalische Highlights bieten 
wird.

Am Freitag, den 19. August 2016 
spielt die im hiesigen Raum be-
kannte Partyband Hot Stuff auf. 
An diesem Abend können zudem 
Lose für die Tombola erworben 
werden. Der Samstag steht dann 
ganz im Zeichen des amtierenden 
Kaiserpaares Veit Scholdra und 
Sylvia Kraft.
	 Um 14 Uhr treffen die Avant-
garde und die II. Kompanie am 
Schützenplatz (Henry-Dunant- 
Weg) ein. Nach einer kurzen An-
sprache durch den Oberst der 
Südenschützen bewegt sich der 
Zug in Richtung Marktplatz, wo 
das Kaiser- und die Hofstaatpaare 
feierlich aufmarschieren werden. 
Der 1. Vorsitzende, Dr. Andreas 
Kirst wird mit dem Schützenkaiser 
die Front abschreiten und später 
zum Gedenken der in den Welt-
kriegen verstorbenen Ahlener 
Bürger einen Kranz nieder legen.
	 Gegen 16 Uhr wird der Festzug 
wieder auf dem Festplatz erwar-
tet, wenn es für die Avantgarde 
(Jungschützen) heißt: Feuer frei! 
Schließlich gilt es, den sogenann-
ten Bierkönig mit dem Schrotge-
wehr zu ermitteln.
	 Um 20 Uhr spielt dann die Par-

tyband Voyage zum Königsball 
auf. Der Sonntag beginnt für die 
Südenschützen um 10.30 Uhr mit 
einem gemeinsamen Frühstück 
im Festzelt. Oberst Jürgen Seiler 
wird dann verdiente Schützen der 
Avantgarde und langjährige Mit-
glieder für ihre Vereinstreue eh-
ren.
	 Um 14 Uhr tritt dann der ge-
samte Verein an, um sich auf den 
Weg zu machen, das Kaiserpaar 
an der Luisenstraße abzuholen. 
Nach der Rückkehr des Festzuges 
wird ab 16 Uhr der Nachfolger 
von Kaiser Veit Scholdra ermittelt. 
An der Vogelstange wird es dann 
rund gehen.
	 Um 20 Uhr marschieren Kaiser-
paar, Hofstaat und der neue Kö-
nig letztmalig in das Festzelt ein. 
Nach der Vorstellung des neuen 
Königs (das gesamte Thronge-
folge wird traditionell erst beim 
Königsball mit Thronvorstellung 
im März des nächsten Jahres be-
kanntgegeben) wird der große 
Zapfenstreich gespielt. Zum Ab-
schluss des Festes spielt dann 
Udo K. und Band auf. Der gesamte 
Verein freut sich auf regen Gäste-
zuspruch. 
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BUNDESLIGA SPIELPLAN
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1. 
Spieltag 
26. + 27.
Aug.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

2. 
Spieltag 
10.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

3. 
Spieltag 
17.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

4. 
Spieltag 
20.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

5. 
Spieltag 
24.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

6. 
Spieltag 
01.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

7. 
Spieltag 
15.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

8. 
Spieltag 
22.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

9. 
Spieltag 
29.
Okt.

Borussia Dortmund	 FC Schalke 04
Bor. Mönchengladbach	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 FC Ingolstadt 04
VfL Wolfsburg	 Bayer Leverkusen
1. FC Köln	 Hamburger SV
FC Augsburg  	 Bayern München 
Werder Bremen	 SC Freiburg
SV Darmstadt 98	 RB Leipzig
1899 Hoffenheim 	 Hertha BSC

:
:
:
:
:
:
:
:
:

11. 
Spieltag 
19.
Nov.

Borussia Dortmund	 Bayern München 
Bayer Leverkusen	 RB Leipzig
Bor. Mönchengladbach	 1. FC Köln
1. FSV Mainz 05	 SC Freiburg
VfL Wolfsburg	 FC Schalke 04
FC Augsburg 	 Hertha BSC
Werder Bremen	 Eintracht Frankfurt
SV Darmstadt 98	 FC Ingolstadt 04
1899 Hoffenheim 	 Hamburger SV

:
:
:
:
:
:
:
:
:

12. 
Spieltag 
26.
Nov.

Bayern München 	 Bayer Leverkusen
Bor. Mönchengladbach	 1899 Hoffenheim 
FC Schalke 04	 SV Darmstadt 98
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05
1. FC Köln	 FC Augsburg 
Hamburger SV	 Werder Bremen
FC Ingolstadt 04	 VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund
SC Freiburg	 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

13. 
Spieltag 
3.
Dez.

Borussia Dortmund	 Bor. Mönchengladbach
Bayer Leverkusen	 SC Freiburg
1. FSV Mainz 05	 Bayern München 
VfL Wolfsburg	 Hertha BSC
FC Augsburg 	 Eintracht Frankfurt
Werder Bremen	 FC Ingolstadt 04
SV Darmstadt 98	 Hamburger SV
1899 Hoffenheim 	 1. FC Köln
RB Leipzig	 FC Schalke 04

:
:
:
:
:
:
:
:
:

10. 
Spieltag 
05.   
Nov.

Bayern München 	 1899 Hoffenheim 
Bayer Leverkusen	 SV Darmstadt 98
FC Schalke 04	 Werder Bremen
Hertha BSC	 Bor. Mönchengladbach
Hamburger SV	 Borussia Dortmund
FC Ingolstadt 04	 FC Augsburg  
Eintracht Frankfurt	 1. FC Köln
SC Freiburg	 VfL Wolfsburg
RB Leipzig	 1. FSV Mainz 05

:
:
:
:
:
:
:
:
:

14. 
Spieltag 
10.
Dez.

Bayern München 	 VfL Wolfsburg
Bor. Mönchengladbach	 1. FSV Mainz 05
FC Schalke 04	 Bayer Leverkusen
Hertha BSC	 Werder Bremen
1. FC Köln	 Borussia Dortmund
Hamburger SV	 FC Augsburg 
FC Ingolstadt 04	 RB Leipzig
Eintracht Frankfurt	 1899 Hoffenheim 
SC Freiburg	 SV Darmstadt 98

:
:
:
:
:
:
:
:
:

15. 
Spieltag 
17.
Dez.

Bayer Leverkusen	 FC Ingolstadt 04
FC Schalke 04	 SC Freiburg
1. FSV Mainz 05	 Hamburger SV
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt
FC Augsburg 	 Bor. Mönchengladbach
Werder Bremen	 1. FC Köln
SV Darmstadt 98	 Bayern München 
1899 Hoffenheim 	 Borussia Dortmund
RB Leipzig	 Hertha BSC

:
:
:
:
:
:
:
:
:

16. 
Spieltag 
20.
Dez.

Bayern München 	 RB Leipzig
Borussia Dortmund	 FC Augsburg 
Bor. Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg
Hertha BSC	 SV Darmstadt 98
1. FC Köln	 Bayer Leverkusen
Hamburger SV	 FC Schalke 04
FC Ingolstadt 04	 SC Freiburg
1899 Hoffenheim 	 Werder Bremen
Eintracht Frankfurt	 1. FSV Mainz 05

:
:
:
:
:
:
:
:
:

17. 
Spieltag 
21.
Jan.

Bayer Leverkusen	 Hertha BSC
FC Schalke 04	 FC Ingolstadt 04
1. FSV Mainz 05	 1. FC Köln
VfL Wolfsburg	 Hamburger SV
FC Augsburg 	 1899 Hoffenheim 
Werder Bremen	 Borussia Dortmund
SV Darmstadt 98	 Bor. Mönchengladbach
SC Freiburg	 Bayern München 
RB Leipzig	 Eintracht Frankfurt

Bayern München 	 Werder Bremen
Eintracht Frankfurt	 FC Schalke 04
1899 Hoffenheim 	 RB Leipzig
FC Augsburg  	 VfL Wolfsburg
Hamburger SV	 FC Ingolstadt 04
1. FC Köln	 SV Darmstadt 98
Hertha BSC	 SC Freiburg
Bor. Mönchengladbach	 Bayer Leverkusen
Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05

Bayer Leverkusen	 Hamburger SV
FC Schalke 04	 Bayern München
1. FSV Mainz 05	 1899 Hoffenheim
VfL Wolfsburg	 1. FC Köln
FC Ingolstadt 04	 Hertha BSC
Werder Bremen	 FC Augsburg
SV Darmstadt 98	 Eintracht Frankfurt
SC Freiburg	 Bor. Mönchengladbach
RB Leipzig	 Borussia Dortmund

Bayern München	 FC Ingolstadt 04
Borussia Dortmund	 SV Darmstadt 98
Bor. Mönchengladbach	 Werder Bremen
Hertha BSC	 FC Schalke 04
1. FC Köln	 SC Freiburg
Hamburger SV	 RB Leipzig
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05
1899 Hoffenheim	 VfL Wolfsburg
Eintracht Frankfurt	 Bayer Leverkusen

Bayern München	 Hertha BSC
Bayer Leverkusen	 FC Augsburg
FC Schalke 04	 1. FC Köln
VfL Wolfsburg	 Borussia Dortmund
FC Ingolstadt 04	 Eintracht Frankfurt
Werder Bremen	 1. FSV Mainz 05
SV Darmstadt 98	 1899 Hoffenheim
SC Freiburg	 Hamburger SV
RB Leipzig	 Bor. Mönchengladbach

Borussia Dortmund	 SC Freiburg
Bor. Mönchengladbach	 FC Ingolstadt 04
1. FSV Mainz 05	 Bayer Leverkusen
1. FC Köln	 RB Leipzig
Hamburger SV	 Bayern München
FC Augsburg	 SV Darmstadt 98
Werder Bremen	 VfL Wolfsburg
1899 Hoffenheim	 FC Schalke 04
Eintracht Frankfurt	 Hertha BSC

Bayern München	 1. FC Köln
Bayer Leverkusen	 Borussia Dortmund
FC Schalke 04	 Bor. Mönchengladbach
Hertha BSC	 Hamburger SV
VfL Wolfsburg	 1. FSV Mainz 05
FC Ingolstadt 04	 1899 Hoffenheim
SV Darmstadt 98	 Werder Bremen
SC Freiburg	 Eintracht Frankfurt
RB Leipzig	 FC Augsburg

Borussia Dortmund	 Hertha BSC
Bor. Mönchengladbach	 Hamburger SV
1. FSV Mainz 05	 SV Darmstadt 98
VfL Wolfsburg	 RB Leipzig
1. FC Köln	 FC Ingolstadt 04
FC Augsburg	 FC Schalke 04
Werder Bremen	 Bayer Leverkusen
1899 Hoffenheim	 SC Freiburg
Eintracht Frankfurt	 Bayern München

Bayern München	 Bor. Mönchengladbach
Bayer Leverkusen	 1899 Hoffenheim
FC Schalke 04	 1. FSV Mainz 05
Hertha BSC	 1. FC Köln
Hamburger SV	 Eintracht Frankfurt
FC Ingolstadt 04	 Borussia Dortmund
SV Darmstadt 98	 VfL Wolfsburg
RB Leipzig	 Werder Bremen
SC Freiburg	 FC Augsburg
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Enniger Beckum

Projektarbeit
Mit dem selbstentwickeltem 
Motto „Sparkasse to go – 
immer und überall“ arbei-
ten die Auszubildenden der 
Sparkasse Beckum-Waders-
loh wieder an einem Projekt 
und rücken das Thema „On-
line-Banking“ in den Vor-
dergrund ihrer Aktivitäten. 
Ergänzend zur Bankausbil-
dung  bekommen die Aus-
zubildenden im Rahmen 
dieser Tätigkeit viele neue 
Eindrücke und erweitern 
ihre sozialen Kompetenzen 
wie z. B. Teamfähigkeit, Kre-
ativität, Organisation und 
Planung.

Die Förderung selbststän-
digen Handelns unter Berück-
sichtigung von betriebswirt-
schaftlichen Aspekten bildet 
den Kern der Teamarbeit. So 
entwickeln die Auszubilden-
den ein eigenes Konzept, 
welches im täglichen Kun-
dengeschäft verwendet wird. 
Zudem kümmern sie sich ei-

genständig um die Gestal-
tung von Plakaten, Flyern 
und dem Internetauftritt der 
Sparkasse, sowie die anschlie-
ßende konkrete Umsetzung 
der Planungen. 

Durch die Kooperation zwi-
schen zwei unterschiedlichen 
Ausbildungsjahren ist die 
Teamfähigkeit besonders ge-
fragt. Die Auszubildenden 
übernehmen die gesamte 
Verantwortung für einen rei-
bungslosen Projektablauf, ler-
nen zeitgleich Aufgaben un-
tereinander zu verteilen und 
im Plenum ein gemeinschaft-
liches Ergebnis zu schaffen.

Durch die positiven Erfah-
rungen der vergangenen Jah-
re, ist die Projektarbeit für die 
Auszubildenden zu einem 
wesentlichen Bestandteil der 
Ausbildung geworden. In je-
dem Jahr erwartet sie die Er-
arbeitung einer neuen an-
spruchsvollen Aufgabe.

Tobias Kuntze, Torben Aßmann, Dominik Schaar, Niklas Merschbrock, 
Nadine Austerhoff, Joline Dannehl, Charlotte Schulte, Lena Zumholte, 
Vanessa Reschka, Annika Luhmann

Die Einbruchsraten stei-
gen und viele Eigenheime 
und Wohnungen sind unzu-
reichend gesichert. Ein ge-
waltiger Fortschritt ist dem 
Familienunternehmen SI-
CHERHEITSTECHNIK BUBLITZ 
GmbH gelungen, das sich be-
reits seit 35 Jahren um die 
Sicherheit seiner Kunden 
kümmert: Die Alarmanlage 
BUBLITZ ALARM B2 schlägt 
bereits Alarm bevor der Täter 
das Haus betritt. Eine Steck-
dose genügt, keine lästige 
Verkabelung, keine Sensoren 
an Türen oder Fenstern. Die 
Firma Bublitz setzt auf mo-
dernste Technik und konti-
nuierliche Qualität. Die hohe 
Auszeichnung „INDUSTRIE-
PREIS 2011“ und  die Zerti-
fizierungen durch die Ex-
perten-Jury „Best of 2013“ 
sowie „Best of 2016“, gibt dem 
Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche 
SICHERHEIT.  

Will ein Einbrecher ins Haus, 
muss er entweder eine Scheibe 
einschlagen, eine Tür oder ein 
Fenster aufhebeln. Dadurch 
entsteht eine Druckverände-

Der Wunsch aller Betroffenen: 
NIE WIEDER EINBRUCH
Montagefreie Alarmanlage legt
Einbrechern das Handwerk

rung und eine Veränderung der 
Raumresonanzfrequenz. Nur die 
einbruchstypische Veränderung 
dieser beiden Parameter löst zu-
verlässig Alarm aus. Daher rea-
giert das Alarmsystem Bublitz B2 
weder auf Gewitter, Vogelflug, 
Überschallknall oder ähnliche 
Umweltereignisse. Bewohner 
und Haustiere können sich bei 
aktivierter Alarmanlage im gesi-
cherten Bereich völlig frei bewe-
gen. Die Überwachung funktio-
niert zuverlässig über mehrere 
Etagen. Das Alarmsystem kann 
gleichzeitig als RAUCH- UND 
BRANDMELDEANLAGE erweitert 
werden. Pro7: „Keine ist so geni-
al wie der Bublitz Alarm B“ FAZ 
August 2005: „Es war  eine über-
zeugende Demonstration“, FAZ 
März 2011:  „Einbrecher am Ein-
dringen hindern“ DIE WELT: „Ge-
rät vertreibt ungebetene Gäste, 
bevor sie eindringen“. Weitere In-
formationen und Beratung erhal-
ten Sie von: 
 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH 
Richard-Strauss-Weg 46
59320 Ennigerloh
Tel. 02524-928837 
Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de
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Kaum ist der berühmte En-
niger Markt vorbei, steht 
auch schon der nächste Höhe-
punkt vor der Tür: am Sonn-
tag,14.August um 9 Uhr wird 
der 27. Enniger Bauernmarkt 
eröffnet. Veranstalter ist der 
rührige Heimatverein. Der 
Erlös ist dieses Mal für den 
heimischen Kirchenchor be-
stimmt. 

Auf der Marktwiese lockt der 
Markt die Besucher von nah 
und fern. Zahlreiche Händler 
präsentieren an ihren Stän-
den bis 18 Uhr Kunsthandwerk, 
Handwerk, Gewürze und vieles 
mehr . Eine Traktorenausstel-
lung und die Seilergruppe, die 
mit großem handwerklichen 
Geschick die Fertigung von 
Tauen zeigt, sind Publikumsma-
gneten wie auch der jährliche 
Bücherstand von Claudia Hane-
ke. Ein Trödelmarkt wird die 
Sammler begeistern. Die Kinder 
kommen mit Trampolinsprin-
gen und Karussell-Fahrten auf 
ihre Kosten. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist bestens 
gesorgt. Reibekuchen, Fisch, 
Bratwürstchen sowie Kaffee 
und Kuchen lassen keine Wün-
sche offen und bieten für jeden 

Geschmack etwas Leckeres. 
	 Für das Großereignis wird die 
Hauptstraße von der Einmün-
dung Vorhelmer Straße bis zur 
Einmündung Wiemstraße ge-
sperrt. Der Verkehr wird umge-
leitet. Ausreichende Parkmög-

lichkeiten gibt es im Ortskern 
und auf dem Schulhof der 
Grundschule. Jetzt hoffen die 
Mitglieder des Marktausschus-
ses nur noch auf gutes Wetter. 
Dann steht einem Erfolg nichts 
mehr im Weg.		    (ka)

Am 14.August steht Enniger Kopf
27. Bauernmarkt lockt mit buntem Programm 
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Vor gut 40 Jahren gründete 
Helga Gausling gemeinsam 
mit ihrem Onkel, dem bedeu-
tenden Künstler Fritz Winter 
(1905-1976), in dessen ehe-
maligen Elternhaus das Fritz-
Winter-Haus. Es entstand ein 
privates Museum von überre-
gionaler Bedeutung und eine 
Stätte, in dem man dem Werk 
Fritz Winters permanent be-
gegnen kann.

Gleichzeitig fanden von Beginn 
an wechselnde Ausstellungen 
mit Künstlern der klassischen 
Moderne sowie zeitgenössischen 
abstrakten Künstlern statt.
	 Im Laufe seiner Geschich-
te wurde das Fritz-Winter-

Ob bei Regen oder Sonne -  in der 
Malschule des Kunstmuseums ist 
das ganz egal. Wenn es heiß ist 
oder regnet, wird im geschütz-
ten Museumsatelier gearbeitet, 
wenn schönes Wetter lockt, fin-
det die künstlerische Arbeit im 
Skulpturengarten oder im nah-
gelegenen Stadtpark statt. In der 
Ausstellung Sammlung Plus gibt 
es viele schöne, interessante und 
auch humorvolle Kunstwerke 
zu entdecken, die zum künstle-
rischen Gestalten anregen.

Das abwechslungsreiche Programm, 
das die Museumspädagoginnen 
Alexandra Dolezych und Dagmar 
Schmidt konzipiert haben, trifft ver-
schiedene Interessen und Vorlieben. 
	 Von Montag, dem 01.08. bis 
Donnerstag, dem 04.08., heißt es 
„Malerei mit Farbe und Sonnen-
licht“. Hier geht es um Licht und 
Farbe. In den Bildern der modernen 
Kunst gilt es schwungvolle Pinsel-
techniken und schillernde Farben 
zu entdecken. Die Bilderwände des 
Künstlers Laas Abendroth stecken 
zudem voller Bildideen und Wort-
spiele. Genauso stark und vielfältig 
wird gemalt! 

Haus immer wieder erweitert; 
so entstand auch der wun-
derschöne, eindrucksvolle 
Skulpturengarten. Er greift 
den Reigen der Wechselaus-
stellungen auf und zeigt ab-
strakte Skulpturen verschie-
denster Künstler, die mit dem 
Fritz-Winter-Haus eng ver-
bunden sind. So sind darin 
Skulpturen u.a. von Martine 
Andernach, Hans-Joachim 
Albrecht, Yael Niemeyer, Hans 
Steinbrenner und Bernd Uibe-
rall zu sehen.
	 Die verschiedenen Formen-
sprachen und Materialien der 
Skulpturen sind in diesem Gar-
tenraum harmonisch miteinan-
der arrangiert und der geradezu 

	 Von Montag, dem 8.08. bis Don-
nerstag, dem 11.08. wird unter dem 
Titel „Von der Fläche in den Raum“ 
plastisch gearbeitet. Adolf Luther 
setzt zum Beispiel pastose Farbe 
ein, um reliefartige Oberflächen zu 
schaffen. Zum Einsatz kommen z.B. 
Strukturpaste, und Speckstein aber 
auch Gips, der z.B. mit Pfeifenreini-
ger gebogene Figuren ummantelt 
und so tanzende Puppen gestaltet. 
	 Im Kurs „Wir drucken – nicht nur 
Schwarz auf Weiß“ wird von Mon-
tag, dem 15.08. bis Donnerstag, 
dem 18.08., dann schwarz/weiß 
und auch farbig gedruckt. Viele 
Künstler greifen neben Pinsel und 
Kreiden sehr gerne zu druckgra-
fischen Techniken. Ob Styropor-
druck, Linoldruck oder Radierung 
– die Drucktechniken lassen Bilder 
voller besonderer Stimmung und 
Eindrücke entstehen. Mal wirken 
die Kompositionen grob und kan-
tig, mal sind es ganz zarte Linien. 
	 Ausführlich sind die Inhalte 
auf der Homepage des Museums 
unter www.kunstmsueum-ahlen.
de nachzulesen. Dann ist es ganz 
einfach, die 02382/9183-0 wäh-
len oder unter info@kunstmuse-
um-ahlen.de eine mail schreiben 

Fritz-Winter-Haus lädt ein 
Der Skulpturengarten ist Kleinod und Blickpunkt

Kurse sollen die Kreativität fördern
Ferienangebot für Kinder im Kunstmuseum Ahlen auch im August

und die Anmeldung ist getätigt. 
Die Kurse sind für die Altersgrup-
pe von 5 bis 12 Jahren, der Kurs 
„Wir drucken – nicht nur Schwarz 
auf Weiß“ auch für Teilnehmer/ bis 
14 Jahre! Sie finden  jeweils von 
10 bis 12.30 Uhr statt, ein kleines 
Frühstück und die Kursgebühr von 
40 €-Kinder mit Dötzchenpass zah-
len 20% weniger und Geschwister 
jeweils ermäßigte 36 €- bringt man 
am ersten Kurstag mit. Es gibt noch 
ein paar freie Plätze, kurzfristige 
Anmeldungen sind möglich.

Alexandra Dolezych und Dagmar Schmidt umgeben von künstlerischen 
Werken an der Druckmaschine im Museumsatelier.

Lange Urlaubsfahrten sind nicht 
nur für den Fahrer anstrengend. 
Auch der Autolack leidet. Hitze 
sowie Insekten und Baumharze 
setzen dem Lack nicht unerheb-
lich zu. Wer Pech oberdrein hat, 
der wird vielleicht in den Bergen 
oder auf der Autobahn noch von 
einem Steinschlag erwischt. 

„Man muss nicht unbedingt jede 
Woche seinen Wagen auf Hoch-
glanz polieren, doch Waschmuf-
fel, die nur alle paar Monate durch 
die Waschanlage fahren, gefähr-
den langfristig die Schutzfunktion 
der Autolackierung“, erklärt Micha-
el Bross, Geschäftsführer des Deut-
schen Lackinstituts in Frankfurt. 
„Insbesondere in der Sommerzeit 
nach Autobahnfahrten oder län-
geren Parkzeiten unter Bäumen, 
sollte die Lackierung gesäubert 
und begutachtet werden. Dann 
lassen sich auch Parkbeulen, Stein-
schlag, Kratzer  oder hartnäckige 
Verunreinigungen entdecken. 

Regelmäßige Pflege
erhält Lackqualität
Reste von Insekten, Vogelkot, Baum-

Hilfe bei Steinschlag, Hagel und Vogeldreck
Beulendoktor und Scheibenpolizei im Einsatz

harze sehen nicht nur hässlich aus, 
sondern haben das Potenzial, die 
Lackierung zu schädigen.  „An hei-
ßen Sommertagen heizen sich die 
Karosserien insbesondere von dun-
kel lackierten Fahrzeugen auf mehr 
als 70 Grad Celsius auf“, weiß Bross. 
„Bei diesen Temperaturen brennen 
sich die harzigen und säurehaltigen 
Absonderungen und Insekten-
reste regelrecht in die Lackierung 
ein, was das Säubern zusätzlich er-
schwert. 	 Wenn die Wagenwä-
sche nicht mehr reicht, sollten bei 
hartnäckigen Fällen oder groben 
Verschmutzungen die fachlichen 
Kenntnisse eines Auto-Aufbereiters 
in Anspruch genommen werden:.  
Manchmal ist dies auch bei kleinen 
Dellen möglich: Dass sich zwei Au-
tos auf einem Parkplatz unsanft be-
rühren, ist keine Seltenheit. Im Ge-
genteil: Parkplatzunfälle gehören 
zu den häufigsten Unfallursachen. 
Bei der Frage, wer die Karambolage 
verursacht hat, scheiden sich oft die 
Geister, insbesondere, wenn bei-
de Parteien rückwärts ausgeparkt 
haben. Und auch bei anderen Del-
lenverursachern, wie einem Hagel-
schaden ist klar, dass der Beulen-

Den fachgerechten Austausch oder 
die Reparatur der Frontscheibe 
erledigen die Profis im Kfz-Meister-
betrieb. Foto: djd/ProMotor/T.Volz

doktor helfen kann. Mit speziellem 
Wissen und Spezialwerkzeug ist er 
in der Lage, Beulen und Dellen per-
fekt aus dem Blech zu drücken und 

den Schaden sowie die Reparatur-
kosten in Grenzen zu halten. 

klassisch gepflegte, „grüne Rah-
men“ trägt dazu bei, dass der Be-
sucher die Skulpturen intensiv 
erleben kann.

	 Der Skulpturengarten des Fritz-
Winter-Hauses ist ein ganz beson-
deres, ruhiges Kleinod mitten in 
Ahlen, den es zu entdecken gilt.
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Rund um die Uhr gut versorgt
Ambulant hat Vorfahrt, aber stationäre Einrichtungen werden gebraucht
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Derzeit sind mehr als zweiein-
halb Millionen Menschen in 
Deutschland pflegebedürftig. 
Bis zum Jahr 2030 werden es 
fast dreieinhalb Millionen sein, 
so die Prognosen. „Ambulant 
hat Vorfahrt“, heißt eine gol-
dene Regel in der Pflege. Doch 
auch stationäre Einrichtungen 
werden weiterhin gebraucht, 
betonten Experten beim Deut-
schen Pflegetag. „Pflegeheime 
müssen mehr Selbstbestim-
mung und Häuslichkeit unter 
institutionellen Bedingungen 
ermöglichen“, betont AOK-Vor-
standsvorsitzender Martin 
Litsch. Sein Ansatz: Die Heim- 
pflege sollte sich stärker nach 
den Lebensvorstellungen der 
Bewohner richten. Wer bei-
spielsweise nicht punkt 12 Uhr 
warm essen will, sondern lieber 
abends, sollte das auch kön-
nen. Außerdem sollten sich die 
Heime sehr viel stärker dem so-
zialen Umfeld ihrer Bewohner 
öffnen und zu einem Quartier 
der Begegnung vor Ort ent-

wickeln, in das Angehörige, 
Nachbarn und ehrenamtliche 
Helfer eng eingebunden sind. 
Solche Einrichtungen lassen 
sich auch heute schon finden. 

Grundsät z l ich gibt  es  drei 
unterschiedliche Heimtypen: 
das Altenwohnheim, das Al-
tenheim und das Pflegeheim.  
In Altenwohnheimen leben die 
Bewohner relativ eigenständig 
in kleinen Wohnungen mit ei-
gener Küche. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit, die Mahlzeiten 
in Gesellschaft der anderen 
Bewohnerinnen und Bewohner 
einzunehmen. Altenheime ge-
währleisten älteren Menschen, 
die ihren Haushalt nicht mehr 
eigenständig führen können, 
pflegerische Betreuung und 
hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung. Hier leben die Bewohner 
oft in ihren eigenen kleinen 
Wohnungen oder Appar te -
ments.  In Pflegeheimen leben 
die  Bewohner in der Regel in 
Einzel- oder Doppelzimmern, 

in die häuf ig eigene Möbel 
mitgenommen werden kön-
nen. Eine umfassende pflege-
rische und hauswirtschaftliche 
Versorgung und Betreuung 
ist gewährleistet.  In den mei-
sten Einrichtungen findet man 
heutzutage eine Kombination 
der drei traditionellen Heim-
typen Altenwohnheim, Alten-
heim und Pflegeheim.
 
„Heimpflege kein Stiefkind“

Eine Lanze für stationäre Pfle-
ge bricht Bernd Meurer. Der 
Präsident des „ Bundesver-
bands privater Anbieter so-
zialer Dienste“  fordert, die 
Heimpflege nicht weiter als 
„Stiefkind“ zu behandeln. „Ab 
einem gewissen Krankheits-
bild,  aber auch wegen der 
familiären und f inanziellen 
Situation, ist es für viele nicht 
mehr zu schaffen, die Mutter 
oder den Vater daheim zu ver-
sorgen“, erklärte der Präsident. 
Eine Politik, die sich nur auf die 
ambulante Versorgung fokus-
siere, sei „schlichtweg falsch“.
	 Seine Einschätzung wird 
von einer Studie untermau-
ert: „Trotz weniger Nachteile 
überwiegt nach der Eingewöh-
nungsphase aber die positive 

Einstellung zur Pf lege und 
Betreuung im Heim deutlich. 
Dies bestätigen sowohl die 
Pf legebedür f tigen als auch 
ihre Angehörigen“, ist er über-
zeugt. Auch davon, dass in 
den Pflegeeinrichtungen gute 
Arbeit geleistet wird und die 
dort betreuten und lebenden 
Menschen rund um die Uhr gut 
versorgt werden. 

Einladung zum
Sommerfest 
Tagespflege Mittrops Hof
Am Samstag, den 06.08.2016  
laden wir Sie herzlich zu 
einem bunten Programm 
rund um die Tagespflege am 
Mittrops Hof ein.

Begonnen wird wieder traditi-
onell um 11.00 Uhr mit einer 
Andacht, gehalten von Pfarrer 
Frost auf der Deele.

Für das leibliche Wohl wird mit 
Kaffee und  Kuchen, Würstchen 
vom Grill und Salat gesorgt. Ein 
kleines Rahmenprogramm soll zu 
Ihrer Unterhaltung beitragen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Tagespflege Mittrops Hof
Görlitzer Str. 1 c
59229 Ahlen
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Mitmachen und Gewinnen
In diesem Monat verlosen wir 5x2 Eintrittskarten für das 
Mondscheinkino im Oelder Vierjahreszeiten Park die uns vom 
Forum Oelde zur Verfügung gestellt wurden.
Mit etwas Glück könnte Ihnen schon bald dieser Gewinn gehören.
Teilnahme: Schicken Sie uns den richtigen Lösungscode
bis zum 19. August an: info@ortszeit-beckum.de oder senden Sie 
uns eine Postkarte an die Ortszeit, Linnenstraße 2 in 59269 Beckum.

(Der Gewinn wird ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Wichtig: Bitte geben Sie unbedingt Ihren vollständigen Namen, Ihre  
Anschrift und die Telefonnummer für die Gewinnbenachrichtigung 
an. Viel Glück und Spaß beim Tüftlen wünscht Ihr Ortszeit-Team!

Sie finden uns auch 
im Internet unter

www.fkwverlag.com
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Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Fachmann für alle Fälle: Der Handwerker
Zeit für Renovierung: Rechnungen steuerlich absetzbar

In Deutschland bieten  mehr 
als eine Million Handwerks-
betriebe mit über fünf Mil-
lionen Beschäftigten und 
rund 380.000 Auszubilden-
den ihre Dienste an. Das 
Handwerk erwirtschaftet 
einen Jahresumsatz von 
533 Milliarden Euro und 

ist damit wichtiger Wirt-
schaftsfaktor, aber auch 
wichtiger Partner von Ge-

werbe, Industrie und pri-
vaten Bauherren.

Das Wohnzim-
mer müsste mal 

wieder gestri-
chen werden, 
die Fenster re-
noviert, das Bad 
gekachelt oder 
die Kellerde-
cke gedämmt 
werden. In vie-
len Fällen wer-
den diese Ar-
beiten vom 

Fachhand-
w e r k e r 

d u r c h g e -
führt. Wenn man dabei 

einige Regeln beachtet, kann 
man einen Teil des Arbeits-
lohns, den man dem Maler, 
Installateur oder Fliesenle-
ger bezahlt, direkt von der 
Steuerschuld abziehen.
		  Wichtigste Voraus-
setzung ist, dass der Auftrag 
als Privatperson vergeben 

und dass die Arbeiten in der 
selbst genutzten Wohnung, 
dem Eigenheim oder auf dem 
dazu gehörenden Grund-
stück ausgeführt werden. Die 
Förderung erstreckt sich auf 
die Wiederherstellung, Reno-
vierung und Verschönerung 
von Räumen, Einrichtung 
oder Haushalts- und Elektro-
geräten. Auch die Kosten für 
den Schornsteinfeger fallen 
darunter. Nicht steuerlich ge-
fördert wird die Schaffung 
von neuer Wohn- oder Nutz-
fläche. Wer also eine neue Ga-
rage anbauen will, bekommt 

keine Förderung. Wenn die 
bereits vorhandene Gara-
ge neu gestrichen oder ein 
neues Dach gedeckt werden 
soll, dann sind die Vorausset-
zungen für eine steuerliche 
Begünstigung hingegen er-
füllt.

Lohnkosten mindern
Steuerschuld

Steuerlich geltend machen 
kann man generell den Lohn 
für handwerkliche Arbeiten 
bis zu einer Höchstgrenze 
von 6.000 Euro im Jahr, wo-

Alte Heizungen belasten die Haushaltskasse. Und ein Heizungstausch vom 
Profi ist meist schneller und kostengünstiger als viele Immobilienbesitzer 
vermuten. Foto: djd/E.ON/Alexander Raths – Fotolia

von 20 Prozent die Steuer-
schuld mindert. Das kann 
sich demnach auf einen Be-
trag von bis zu 1.200 Euro im 
Jahr summieren.  Nicht ab-
setzbar sind die Materialko-
sten, die bei den Arbeiten an-
fallen. Das heißt, die Fliesen, 
das Dämmmaterial, Farben 
oder Tapeten sind von einer 
steuerlichen Begünstigung 
ausgenommen.
	 Zur Geltendmachung der 
entstandenen Kosten muss 
der Auftraggeber die Auf-
wendungen beim Finanzamt 
durch eine Rechnung des 
Handwerkers nachweisen. 
Dabei ist zu beachten, dass 
der Anteil der Arbeitskosten 
gesondert ausgewiesen sein 
muss, eine reine Festpreisver-
einbarung ist steuerlich nicht 
begünstigt. Bei Wartungsver-
trägen genügt eine Anlage 
zur Rechnung, aus der die Ar-
beitskosten hervorgehen. 
	 Über 6.000 unterschied-
liche Fördermöglichkeiten 
gibt es derzeit in Deutsch-
land fürs Bauen und Sanieren 
oder den Einsatz erneuer-
barer Energien. Kein Wunder, 
dass Haus- und Wohnungs-
besitzer dabei im Förder- 
dschungel schon mal die 
Orientierung verlieren kön-
nen und so möglicherwei-
se bares Geld verschenken. 

„Fördergelder gibt es nicht 
automatisch – man muss sie 
beantragen und dabei Re-
geln und Fristen einhalten, 
die in jedem Programm un-
terschiedlich sein können“, 
erklärt Martin Schmidt, Bau-
en-Wohnen-Fachautor beim 
Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de.

Der Handwerker hilft

Gestandene Handwerksun-
ternehmen in allen Gewer-
ken sind mit zeitlichem Vor-
lauf durchaus der richtige 
Ansprechpartner, wenn es 
um die Reparatur der Be-
leuchtungsanlage, die Delle 
in der Wand, die neue Lasur 
am Zaun geht.  Der Hand-
werker hilft, wenn der Ab-
fluss verstopft, die Regen-
rinne vom Laub überquillt, 
eine ausgedehnte Pflege im 

Stolperfalle beseitigt: An der Stelle 
der alten Badewanne befindet sich 
nun eine nahezu ebenerdige Dusche. 
Der Umbau dauert nur einen Tag.
Foto: djd/Tecnobad Deutschland
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Bauen und Wohnen

Energetische Sanierungen mit schad-
stoffgeprüfter Wärmedämmung loh-
nen sich nicht nur finanziell, sondern 
verbessern auch den Wohnkomfort. 	
Foto: djd/natureplus e.V.

Garten ansteht, der Rasen 
gemäht, Bäume und Hecken 
geschnitten werden müs-
sen. Handwerksunterneh-
men setzen mehr und mehr 
auf Service und Dienstlei-
stungen, sie räumen den 
Schnee, übernehmen den 
Streudienst, helfen bei Reini-
gungs-, Entrümplungs- und 
Aufräumarbeiten. Aber auch 
der  „Hausmeister-Service“ 
oder „Heinzelmann“, bie-
ten als  Allround-Handwer-
ker ihre Dienste an, wenn es 

um den  täglichen Verschleiß 
oder die kleine Reparatur im 
und am Haus geht.
	 Die schlechte Lösung ist 
ein Schwarzarbeiter:  Ar-
beitgeber und Auftraggeber 
können wegen Straftaten 
wie   Steuerhinterziehung,  
Nichtabführens von Sozial-

Inspiration für ein gemütliches Zuhause
Wohnbereiche verschmelzen miteinander, mehr Multifunktionalität

Schreibtische und Bet ten 
werden verstärkt kommen.
	 Beim Wohnen wird sich 
im Neubau der offen gestal-
tete Grundriss weiter durch-
s e t z e n .  H i e r  ve r s c h m e l -
zen Küche, Essbereich und 
Wohnzimmer zu einer räum-
lichen Einheit. Gekocht wird 
nicht mehr hinter verschlos-
sener Tür in der Küche.
	 D i e  M u l t i f u n k t i o n a l i -
tät zum Beispiel eines So-
fas,  welches von der Lie -
g e w i e s e  z u m  S i t z m ö b e l 
umgewandelt werden kann, 
ist  ebenso eine aktuelle Ent-
wick lung wie der Ansat z , 
dass  der  K le iderschranke 
aus dem Schlafzimmer  ver-
schwindet und durch den  
begehbaren Kleiderschrank 
ersetzt wird.

„Outdoor“ wird wichtiger

Ob Gar tenmöb el ,  Bet ten, 
Schränke oder Sessel : In allen 
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e Jedes Jahr gibt es neue 
H i g h l i g h t s  u n d  Tr e n d s 
zum Thema Einrichtung. 
Den Menschen wird es im-
mer wichtiger, ein wirklich 
schön eingerichtetes, ge-
mütliches Zuhause zu ha-
ben. Gemütlichkeit ist für 
Ursula Geismann etwas ty-
pisch Deutsches. „Ich glau-
be, das Wort kann man gar 
nicht richtig ins Englische 
übersetzen“, sagt die Tren-
dexpertin des Verbandes 
der Deutschen Möbelindu-
strie (VDM). Aber die Deut-
s c h e n l ie b e n d as :  nac h 
Hause kommen, durchat-
men, einfach man selbst 
sein.

Viele Faktoren  bestimmen 
die Ansprüche an das Woh-
nen. „Wie Menschen den-
ken und leben, so bauen und 
wohnen sie“, wusste schon 
Johann Gottfried von Herder 
vor rund 200 Jahren. Wich-

tige Trends und Tendenzen 
im Möbel- und Einrichtungs- 
angebot wurden bei  der 
IMM, der Internationalen Mö-
belmesse in Köln deutlich : 
Wir werden auf k leinerem 
Raum wohnen. Die Land-
f lucht ist ungebrochen und 
die hohen Mieten der Groß-
städte drängen uns in kleine-
re Wohnungen. Der ehemals 
öf fentliche Raum der Stadt 
wird dabei privater. Möbel 
werden noch einmal multi-
funktionaler und kleiner.
	 Wir  werden „gesünder “ 
Wohnen. Schon heute be-
vorzugen die Menschen öko-
logische Mater ia l ien.  Die 
Sensibilität für Umwelt und 
Gesundheit wächst.  Unse -
re Heizungen und Leuchten 
werden energieef f iz ienter 
und unsere Möbel erleben 
einen Schub Richtung gesun-
der Bequemlichkeit ,  ergo -
nomisch optimiert. Höhen-
verstellbare Küchentheken, 

Bauen und Wohnen 

versicherungsbeiträgen und 
Bezieher von Sozialleistun-
gen wegen Betruges oder 
Erschleichens von Soziallei-
stungen verfolgt werden. 
Das Strafmaß reicht von ei-
ner Geldstrafe bis zur mehr-
jährigen Haftstrafe. Andere 
Formen der Schwarzarbeit 

können als Ordnungswidrig-
keiten nach dem Gesetz zur 
Bekämpfung der Schwarz-
arbeit mit Geldbußen bis zu 
300.000 Euro geahndet wer-
den. Keine Schwarzarbeit 
sind Hilfeleistungen durch 
Angehörige und Lebenspart-
ner, Nachbarschaftshilfe, 
Selbsthilfe oder Gefälligkeit, 
wenn die Tätigkeiten nicht 
nachhaltig auf Gewinn aus-
gerichtet sind.
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Möbelbereichen sind alt-be-
kannte Ent wur fsqualitäten 
wiederzufinden. Gleichzeitig 
wird der Lebensraum Garten, 
Balkon und Terrasse wich-
tiger. Unsere Investitionen 
in unseren „Raum unter frei-
em Himmel“ werden weiter 
steigen. Das Gefühl von Ent-
spannung und Urlaub wird 
als Wohlfühlfaktor auf den 
eigenen Balkon geholt. Out-
doormöbel sehen aus wie In-
doormöbel und der Gemüt-
lichkeit sind auch draußen 
keine Grenzen mehr gesetzt. 
Neben den Möbeln sind es 
unz ähl ige Outdoor-Acces-
soires, wie Teppiche, Leuch-
ten, die schnell ein Urlaubs-
feel ing auf  dem eigenen 
Balkon aufkommen lassen. 
Dadurch, dass sich die Funk-
tionsbereiche des Wohnens 
imm e r  m e hr  e ntgre n z e n 
und miteinander verschmel-
zen, wird das Wohnen gene-
rell wohnlicher. Der einstige 
H y g i e n e - R a u m  B a d e z i m -
mer wird ebenso heimelig 
und gemütlich, wie auch der 
Funktionsraum Küche einen 
vor allem behaglichen Cha-
rakter bekommt. Waschtisch 
oder Spülstein, elegante und 
glatte Möbelfronten, Mate-
rialkombinationen aus Holz, 
Glas und Stein, das alles bei 
sehr funk tionaler LED -Be -
leuchtung, und so zeigt sich 
heute eine ästhetische Annä-
herung der Möbelelemente 
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ter s chie dl ich en B ere ich e. 
Auch der Holzfußboden ist 
inzwischen im Bad möglich.

Textiler Bereich immer bunter

Im Neubau schrumpfen Kin-
der zimmer.  K inder zimmer 
werden in eine Lernzone und 
eine Ruhezone klar definiert 
eingeteilt. Dafür sind smarte, 
mitwachsende, individuelle 

und schicke Kindermöbel an-
gesagt. Im textilen Bereich 
punkten Kombinationsfreu-
de und Stilbruch. Gefüttert 
vom Megatrend Individua-
lisierung wird das Wohnen 
vor allem im tex tilen Be -
reich noch einmal deutlich 
bunter. Hinzu kommen im-
mer mehr mutige Endkun-
den, die Farben und Dessins 
frei miteinander kombinie-
ren. Streifen, f lorale Stof fe, 

abstrak te Graf ik ,  das The-
ma Farben und Muster bei 
Bezugsstof fen ist sehr viel-
fältig.  Oberf lächen von so-
genannten K as tenmöb eln 
werden interessanter. Sei es 
bei Elementen von Wohn-
wänden, bei Kleiderschrän-
ken, Sideboards, Kommoden 
oder anderen Schränkchen, 

überall  f inden sich at trak-
tive Fronten, die beispiels-
weise Muster, 3-D Elemente 
oder Strukturen auf weisen. 
Bis hin zu handgefer tigten 
Schnitzereien ist in der neu-
en Front alles erlaubt. Das 
Sitzen wird bequemer! Heu-
te ble ib en die Menschen 
auch nach dem Essen am 
Esstisch sitzen und ziehen 
nicht wie früher ins Wohn-
zimmer um. Die Möbelin-
dustrie zeigt daher beson-
ders viele und individuell 

zusammenstellbare Essses-
sel. Ob Leder oder Stoff, die 
n eue E sss ess e l g en er at ion 
besticht durch Komfort und 
Bequemlichkeit .  Auf fäl l ig : 
Zwei Trends bei Tischen ! Er-
stens der steigende Anteil 
von Massivholz und z wei-
te ns  n e u e Lösun g e n f ür 
Tischbeine. Die Natursehn-
sucht erfährt eine Neuinter-
pretation mit Hilfe von Far-
ben.  Bei  den T ischbeinen 
sind den Designern neuar-
tige Lösungen eingefallen.
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Sommer-Wellness für den Rasen
Mähen, mulchen, wässern: Expertentipps zur Pflege in der warmen Jahreszeit

sollte man im Übrigen mög-
lichst bei trübem Wetter oder 
am frühen Morgen mähen.

Mulchen oder düngen

Eine weitere Möglichkeit, den 
Rasen gut und gesund durch 
den Sommer zu bringen, bie-
tet das Mulchen. Mit spe-
ziellen Mulchmähern wird 
der Rasen nicht nur gekürzt, 
sondern der Rasenschnitt in-
nerhalb des Mähers so zer-

kleinert, dass dieser zwischen 
die Halme fällt. Das Resultat: 
Der Rasen wird gedüngt, die 
Verdunstung reduziert und das 
Wasser bleibt dort, wo es hin-
gehört. Viele Mäher lassen sich 
mit einem Mulch-Kit einfach 
zum „Mulcher“ nachrüsten. Wer 
nicht mulcht, sollte den Rasen 
unbedingt regelmäßig dün-
gen. „Gut geeignet ist ein or-
ganischer Dünger, der drei- bis 
viermal im Jahr ausgebracht 
wird. Er ersetzt die Nährstoffe, 
die über die Zeit aus dem Bo-
den verschwinden“, sagt Ra-
senexperte Völz. (djd).

Im Sommer wird der Rasen stark beansprucht. 
Umso wichtiger ist die richtige, regelmäßige 
Pflege		                         Foto: djd/Viking
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Der Sommer stellt den Ra-
sen auf eine Belastungs-
probe: Trockenheit und 
Hitze sind die ärgsten Wi-
dersacher und können das 
Grün stark in Mitleiden-
schaft ziehen. Bis zu zwei 
Liter Wasser pro Tag ver-
braucht ein Quadratme-
ter Rasen bei 20° C. Bei 
30° C sind es schon fünf 
Liter. Kommt dann noch 
Wind hinzu, steigt der Was-
serverbrauch zusätzlich. 
Umso wichtiger ist es, das 
Gras im Sommer ausrei-
chend zu wässern und es 
richtig zu pflegen, damit 
am Ende der warmen Jah-
reszeit nicht mehr nur eine 
verbrannte „Wüste“ übrig-
bleibt.

Mähen im Sommermodus

Die richtige Pflege fängt 
beim Wässern an: „Eine ober-
flächliche Beregnung ge-
nügt nicht. Wichtig ist es, 
wurzeltief und intensiv zu 

Frage Ortszeit : Wie bekommt 
man einen Traumrasen ?

R. Hattenhorst antwortet be-
geistert : 	

Der Techniktrend des Mähro-
boters setzt neue Maßstäbe 
in der vollautomatischen Ra-
senpflege !
	 Mit den zuverlässigen Rasen-
roboter–Modellen der Marke
Robomow wird das Rasenmä-
hen leicht gemacht.

Die  Ortszeit besucht Reiner Hattenhorst bei 
der Installation eines Rasen-Mäh-Roboters.

bewässern, dafür seltener, 
etwa ein- bis zweimal die 
Woche“, erläutert Rasen-
experte Christoph Völz. Zu 
häufiges, aber nur oberfläch-
liches Wässern hingegen er-
reiche die Wurzeln kaum. 
Auch beim Mähen sollte der 
Freizeitgärtner jetzt in den 
Sommermodus wechseln, so 
Völz weiter: „Während einer 
Hitzeperiode ist es sinnvoll, 
die Schnitthöhe um ein bis 
zwei Zentimeter zu erhöhen. 
Die Halme verschatten den 
Boden besser und weniger 
Wasser kann verdunsten.“ 
Empfehlenswert seien daher 
Rasenmäher, bei denen sich 
die Schnitthöhe einfach und 
zentral verstellen lässt. Ge-
rade in den Hitzemonaten  

Ein starkes und schnelles 
Mähwerk sorgen für einen per-
fekten Rasen.
	 Unkraut und Moos werden 
durch das kontinuierliche Mähen 
und Mulchen verdrängt. Das Ent-
sorgen von Rasenabschnitt ent-
fällt und lästige Wühlmäuse su-
chen das Weite.
	 Lassen Sie sich von mir un-
verbindlich beraten ! Modelle 
für alle Gartengrößen und Ra-
senflächen möglich !
Freuen Sie sich über mehr Freizeit  !
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Die Flugsportgemeinschaft 
Soest e. V. lädt am Wochen-
ende vom 19. bis 21.August 
zu einem Fly In mit Airshow 
auf den Flugplatz Soest/Bad 
Sassendorf ein. Mit im Pro-
gramm sind rassige Kunst-
flugzeuge wie Yak-52, Extra 
300S und Pitts Raven S2XS. 
Genauso kommen Freunde 

klassischer Flug-
zeuge und Oldtimer auf 
ihre Kosten. 

Von der in Europa einzigen 
flugfähigen  Vultee BT-13 über 
Ryan PT-22, Boeing Stearman, 
AT-6, Focke-Wulf Stieglitz, Fi-
eseler Storch bis hin zu Jagd-
flugzeugen   aus den 1940er 

J a h r e n 
wie ei-

n e r 
P - 5 1 D M us t a n g  u n d 
Yakovlev Yak-3U gibt es viel 
zu bestaunen. Ein besonde-
rer Hingucker ist das Pioneer 
Team aus Italien, welches prä-
zisen Formationsflug mit Py-
ro -Unterstüt zung an den 

Himmel zaubert. Außerdem 
sorgen die zahlreichen Anflü-
ge zu diesem Festival von Pi-
loten für Piloten für nonstop 
Flugbetrieb. Am Samstaga-
bend verbreitet die Band „Na-
meless“ gute Stimmung. Aktu-
elle Informationen gibt es auf 
Facebook und www.flugtage- 
soest.de.
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Gesundheit

Seit dem 1. April gibt es in 
Oelde die Zahnpraxis Mün-
sterland. Sie ist nach den 
neuesten Standards einge-
richtet und vermittelt den 
Patientinnen und Patienten 
aufgrund der wohnlichen At-
mosphäre ein Gefühl von Ge-
borgenheit, sodass alle Äng-
ste vor dem Besuch beim 
Zahnarzt verschwinden.

Dr. Dieckmann, der seine Pati-
enten mit viel Einfühlungsver-
mögen behandelt, ist gebürtiger 
Diestedder, besuchte das Gym-
nasium Johanneum in Waders-
loh und studierte Zahnmedi-
zin. Das  Studium schloss er mit 
dem Staatsexamen ab.  Im Jahr 
2011/2012 erlangte er seine Ap-
probation. Im Anschluss daran 
war er als Vertrags- und Assi-
stenzarzt tätig. Den Doktorgrad 
der Zahnmedizin erarbeitete er 
sich in der Abteilung für Chirur-

gie an der Albert-Ludwigs-Uni-
versität in Freiburg im Jahr 2014.
	 “Die Praxis ist nach den neu-
esten medizinischen Erkenntnis-
sen mit modernen Geräten aus-
gestattet“, erklärt Dr. Dieckmann. 
Er hat in den vergangenen Jahren 
zahlreiche Fortbildungsveranstal-
tungen besucht, um seine Pati-
enten optimal zu beraten und zu 
versorgen. Stolz ist der Mediziner 
darauf, dass sein Praxisteam aus 
Oelde und Umgebung stammt. 
	 Die Praxis ist leicht zu finden und 
verfügt über zahlreiche Parkplätze, 

die direkt vor der Tür liegen. Dane-
ben ist die Praxis behindertengerecht 
und barrierefrei eingerichtet. Hierher 
kommen sowohl Kinder, Jugendliche 
als auch Erwachsene, um sich profes-
sionell behandeln zu lassen. 
	 Die Zahnpraxis Münsterland 
bietet das gesamte Spektrum der 
modernen Zahnheilkunde an. An 
erster Stelle steht die Beratung des 
Patienten, für dessen Fragen immer 
genügend Zeit vorhanden ist.  „Es ist 
mir wichtig, dass die Patienten gut 
informiert sind, warum ein Eingriff 
erforderlich ist und was gemacht 

wird“, so Dr. Dieckmann. Die klas-
sische Reparatur eines Zahns gehört 
genauso in das Leistungsspektrum 
wie  die Rekonstruktion und Re-
produktion eines vollkeramischen 
Zahns und die Reparatur einer Pro-
these. In der Praxis ist Kostentrans-
parenz ein wichtiges Thema, denn 
die Patienten sollen vor einer ge-
wünschten zahnmedizinischen Be-
handlung genau über die Kosten in-
formiert sein. Das Praxisteam würde 
sich freuen Sie begrüßen zu dürfen 
und von den Vorzügen der Zahn-
praxis Münsterland zu überzeugen.

Neue Zahnarztpraxis in Oelde 
Dr. Maximilian Dieckmann ist Zahnarzt der Zahnpraxis Münsterland A
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Das Beste für die Kinder
Bewegung und Natur ; Nicht alles hat sich überholt

Kinder gehen in der frühen 
Grundschulzeit gern zur Schule. 
Bei manchen  nimmt der Spaß 
am Lernen später oft ab. Die Ge-
fahr besteht, dass sich nur noch 
auf den Punkt, also für Tests vor-
bereitet wird. Stress und Unzu-
friedenheit wachsen. Hier hel-
fen regelmäßige Gespräche der 
Eltern mit ihrem Nachwuchs. 
So lassen sich Probleme aufde-
cken und Lösungen suchen. El-
tern, die sich mit ihren Kindern 
regelmäßig an einen Tisch set-
zen, Stichwort Familienmahl-
zeiten, können das Gespräch 
zur Normalität machen und ih-
ren Kindern damit sehr helfen.  
Wenn es um Aggressionen in 
der Schule oder auf dem Schul-
hof geht, wenn gar Mobbing im 
Spiel ist, Kinder von Mitschü-
lern gehänselt werden,  sollte 
das Gespräch mit dem Lehrer, 

mit der Schule, gegebenenfalls 
auch mit Fachleuten gesucht 
werden.

Wenn es um Sprachstörungen 
wie Stottern oder Lispeln geht, 
um Zahnfehlstellungen, Hör-
schwächen oder wenn es An-
zeichen gibt, die auf Augen-
probleme hinweisen, sollten 
ebenfalls Fachleute involviert 
werden. Das gilt auch bei Lern-
schwierigkeiten und Konzentra-
tionsschwäche oder aber, wenn 
Hinweise zu ADS / oder Hyperak-
tivität erkannt werden. Wenn das 
Sprechen bei Kleinkindern nicht 
flüssig ist und sie immer wieder 
Worte oder Satzteile wiederho-
len, ist dies erst einmal nichts Un-
gewöhnliches. Etwa fünf Prozent 
aller Kinder erleben vor ihrem 12. 
Lebensjahr eine Phase des unflüs-
sigen Sprechens. 	 Sobald sich 

die Unflüssigkeiten jedoch ver-
festigen, wenn Blockierungen 
auftauchen, das Kind unter der 
unfreiwilligen Silben- und Laut-
wiederholung leidet und diese 
mit Dehnungen zu umgehen ver-
sucht, ist logopädische Hilfe nö-
tig. Auch Begleitsymptome, bei-
spielsweise das Mitbewegen von 
Körperteilen, Schweißausbrüche, 
Erröten, das Vermeiden bestimm-
ter Wörter, Schamgefühle oder 
Sprechangst, sind Anlass, mit dem 
behandelnden Kinderarzt über 
den Bedarf einer logopädischen 
Therapie zu sprechen.

	 Rennen, toben, draußen spie-
len. Nur noch etwa die Hälfte der 
Kinder bewegt sich kindgerecht. 
Stoffwechselerkrankungen neh-

men zu, gefördert durch oft unge-
sunde und einseitige Ernährung. 
Auf der anderen Seite sind Kinder-
krankheiten mit Komplikationen 
dank eines hervorragenden Ge-
sundheitssystems mit Impfungen 
und wirksamen Akutmedikamen-
ten nur noch die Ausnahme. Für 
die Selbstmedikation häufiger 
und leichter Erkrankungen nut-
zen viele Eltern die Beratung in 
der Apotheke. Oft wird auf die 
Möglichkeiten der Naturmedizin 
hingewiesen, die eine gute Opti-
on einer wirksamen und zugleich 
verträglichen Therapie bietet.

Vorbild ist am besten

Nicht alles hat sich überholt. Sport 
im Verein z. B. bringt die von der 
WHO empfohlene Mindest-Be-
wegung von 60 Minuten pro Tag. 
Dort werden Freundinnen und 
Freunde gewonnen, die auch die 
„reale“ Kommunikation fördern. 
Auch gemeinsamer Sport in der 
Familie motiviert, wenn der Spaß 
im Vordergrund steht. 
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Kunstmuseum Ahlen
Sammlung Plus. „Kunst muss 
wieder weniger werden“ nennt 
der Künstler Laas Abendro-
th seine Präsentation mit Ob-
jekten, Installationen, Bildwer-
ken und Videos aus den letzten 
Jahren. Die Ausstellung ist bis 
zum 30. Oktober geöffnet.

Stadtgalerie Ahlen
Der Kunstverein Ahlen präsen-
tiert bis zum 7. August die Aus-
stellung „Trophäen“ von der 
Künstlerin Barbara Koch. 

1.8. bis 16.10.

Bilderausstellung im St.
Franziskus-Hospital Ahlen
zu den Öffnungszeiten.
Anneliese Hilke, genannt „Peg-
gy“, zeigt Werke die unter dem 
Motto „Malen  macht Spaß“ ent-
standen sind.

3. bis 9. August

Kennenlerntage
der Elternschule Ahlen
Parkstraße 45, Ahlen
Es gibt viele kostenlose 
Schnupperangebote zu PEKiP, 
Babymassage, Ernährung und 
vielem mehr. Weitere Infos un-
ter www.sfh-ahlen.de unter 
„Veranstaltungen“.

1. bis 4. August

Ferien-Malschule
jeweils 10.00 – 12.30 Uhr
Sommerferienkurse im Kunst-
museum Ahlen. Ferienkurs IV. 
Malerei mit Farbe und Sonnen-
licht, für Kinder von 5 -12 Jah-
ren. Nähere Infos unter www.
kunstmuseum-ahlen.de, An-
meldung unter 02382/9183-0
Kunstmuseum Ahlen

2. August

Fotoausstellung
19.00 Uhr
„Kuba im Wandel“. Eröffnung 

der Fotoausstellung von Ros-
witha Kullmann und Christiane 
Busmann in der „etage eins“.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

3. August

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Untersetzer für Gläser basteln
Bastelangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

4. August

Seniorenführung
15.00 Uhr
Seniorenführung mit anschl. 
Kaffee und Kuchen durch die 
aktuelle Ausstellung „Samm-
lung Plus“ mit neuen Bestän-
den der Sammlung und pro-
vokant witzigen Objekten des 
Künstlers Laas Abendroth. An-
meldung unter 02382/9183-0
Kunstmuseum Ahlen

SCENARIO:2016 –
Straßentheater für Kinder
16 Uhr, Marktplatz Beckum
Ein interaktives Theaterstück, 
auf den Spuren der Phantasie. 
Für alle ab 6 Jahren. Dauer: 60 
bis 80 Minuten. Eintritt frei..

5. August

Tralla-City
21.00 Uhr
The Urban Turbans mit Mu-
sik von Orient bis Okzident 
und Rhythmen von Ameri-
ka bis Osteuropa laden zu ei-
ner Reise zu den musikalischen 
Schmelztiegeln der Welt ein. 
Das Quintett aus Münster ist 
ein Garant für ausgelassen 
Stimmung beim Publikum jeg-
licher Altersgruppen und Her-
kunft – diese Band macht ein-
fach unsagbar viel Spaß.
Marktplatz Ahlen 

Veranstaltungen
1. bis zum 31. August 2016
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6. bis 12. August

Ferienspieltage in der Phoenix
Die Ferienspieltage im Ak-
tivpark Phoenix bieten bereits 
zum 40. Mal ein vielfältiges 
Programm für alle Kinder und 
Familien. www.beckum.de

 6. bis 8. August 

Schützenfest des Schützen-
vereins Norden e. V. Beckum
Festplatz an der Sonnenschu-
le, mehr Infos unter:
www.schuetzenverein-norden.de

6. und 7. August

Fußball-Pokalturnier
ab 9.00 Uhr
Die KG Neustadt e.V. Ah-
len veranstaltet ein zweitägi-
ges Fußball-Pokalturnier. Tur-
nierbeginn jeweils um 9.00 
Uhr. Weitere Infos unter 0176 
/ 23623495. Anmeldeformular 
für Mannschaften unter www.
kg-neustadt-ahlen.de 
Sportpark Nord Ahlen

6. August

Fernweh On Tour
18.00 Uhr
Picknick und danach Open Air 
Kino. Die Veranstaltung star-
tet mit einem Picknick (selbst 
grillen) auf der Wiese am Ze-
chengelände und endet mit 
dem Film „7 Tage in Havanna“ 
im Open Air Kino auf Großlein-
wand. Eine Eintrittsspende für 
das Kino ist erwünscht. 
Zeche Westfalen

7. August

Seniorenkino
14.30 Uhr
Im Rahmen des VHS-Senioren-
kinos  wird der Film „Die Legen-
de von Tarzan“ präsentiert. Eine 
neue Live-Action-Adaption des 
populären Abenteuerstoffes, in 
dem Alexander Skarsgard die 
Titelrolle übernimmt.
Cinema Ahlen, Alter Hof

8. bis 11. August

Ferien-Malschule

jeweils 10.00 – 12.30 Uhr
Sommerferienkurse im Kunst-
museum Ahlen. Ferienkurs V. 
Von der Fläche in den Raum, 
für Kinder von 5 -12 Jahren. Nä-
here Infos unter www.kunst-
museum-ahlen.de, Anmel-
dung unter 02382/9183-0
Kunstmuseum Ahlen

8. August

Ferien Spezial im
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 
Programm für Kinder von 6 bis 
13 Jahren

12. bis 14. August  

Schützenfest Schützenverein 
Beckum-Ost gegr. 1950 e. V.
www.schuetzenverein-
beckum-ost.de 

12. August

Tralla City
21.00 Uhr
Der letzte Tralla City-Abend steht 
ganz im Zeichen exzellenter und 
handgemachter Rockmusik mit 
viel Lokalkolorit. Barney Wewer 
und die Band The Ignition aus 
Tönnishäuschen werden es zum 
Abschluss noch einmal so richtig 
krachen lassen.
Marktplatz Ahlen

SCENARIO:2016 –
Straßentheater in Neubeckum
20 Uhr, Rathausvorplatz
Neubeckum
INITIAL – Absolventenshow 
der Staatlichen Artistenschule 
Berlin 2016, Eintritt frei.
www.beckumersommer.info

Ferien Spezial im
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 
Programm für Kinder von 6 bis 
13 Jahren

13. August

Fernweh-Kino
21.30 Uhr
Das Fernweh-Sommerprogramm 
zeigt bei Einbruch der Däm-
merung den Film 
„Madame Mallory und der Duft 

Zu Gast in der Ahlener 
Stadthalle:
The Dublin Legends

Am Mittwoch, 9. November, 
um 20 Uhr wird die Band 
„The Dublin Legends“, eine 
der berühmtesten und ein-
flussreichsten Bands des 
Irish Folk  und zwar über 
die letzten 50 Jahre hinweg, 
in der Stadthalle Ahlen für 
Stimmung sorgen. 

Nachdem im Frühjahr 2012 mit 
Barney McKenna das letzte der 
ursprünglich vier Gründungs-
mitglieder aus dem Jahr 1962 
gestorben ist, verkündete John 
Sheahan kurz darauf, dass auch 
die DUBLINERS sich auflösen.
Genau hier hätte die Geschich-
te enden können, doch wie das 
mit Legenden so ist: Sie werden 
nicht vergessen, sie lösen sich 
nicht auf, sie gehen nicht verlo-
ren. Im Fall der DUBLINERS be-
nennen sie sich jedoch um.
	 THE DUBLIN LEGENDS nennt 
sich die Band ab 2013 treffend 
und macht sich auf, die Welt 
des Irish Folk unter neuem Na-
men noch einmal zu erobern. 
Dabei müssen diese vier Herren 
niemandem mehr irgendetwas 
beweisen. Die Welt verdankt 
der Band, insgesamt zwanzig 
Studio-Alben, elf Live-Alben so-
wie diverse Compilations und 
Greatest Hits-Sammlungen. Zu-
letzt erschien im Februar 2014 
ihr Album An Evening With The 
Dublin Legends: Live In Vienna. 
Der Erfolg des Albums verrät be-
reits, was jeder treue Fan jedes 

The Dublin Legends bieten Irish Folk vom Feinsten.

Mal aufs Neue kaum erwarten 
kann und was jeder neue Fan er-
lebt haben sollte: Einen Abend 
mit THE DUBLIN LEGENDS.  Die 
Chemie zwischen den Seán Can-
non, Gerry O´Connor, Eamonn 
Campbell und Paul Watchorn 
stimmt. Die ausgelassene Stim-
mung zwischen ihnen greift 
um sich, nimmt das Publikum 
mit und beschert so allen ge-
meinsam einen unvergesslichen 
Abend voll irischer Lebensfreu-
de und Unbeschwertheit.
	 Dabei spielen THE DUBLIN 
LEGENDS einen Hit nach dem 
anderen: Whiskey In The Jar, 
ein altes irisches Volkslied, das 
Freunde lauterer Töne auch 
als Cover von der Band Metal-
lica kennen, wurde nicht min-
der erfolgreich von der Gruppe 
interpretiert. Ebenfalls freuen 
dürfen sich die Fans auf Wild 
Rover, Seven Drunken Nights, 
Molly Malone, Rocky Road To 
Dublin und viele mehr. Es wird 
getanzt, gesungen und ge-
klatscht – Ein Konzert, bei dem 
jeder Liebhaber irischer Musik 
voll auf seine Kosten kommt. 
	 Sichern Sie sich jetzt Ihre Ti-
ckets für den erfolgreichsten Ex-
port Irlands seit der Erfindung 
von Whiskey. Die Eintrittskar-
ten sind zum Preis von 32,00 € 
/ 38,00 € / 43,00 € im Vorverkauf 
der Stadthalle Ahlen, Telefon 
0 23 82 – 20 00 und bundesweit 
bei allen ADticket-Vorverkaufs-
stellen erhältlich.
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von Curry“ auf Großleinwand. 
Parkplatz Bürgerzentrum 
Schuhfabrik

Stadtführung:
Wenn Häuser reden könnten
17 Uhr, Treffpunkt Marktplatz
Man wirft einen Blick hinter 
die historischen Fassaden und 
lernt die Menschen, die in den 
Häusern gelebt haben und de-
ren Schicksale kennen. Anmel-
dungen: 02521 29 -173 oder 
stadtmarketing@beckum.de, 
Teilnahmebeitrag: 6 Euro pro 
Person.

14. August

Vegetarisches Frühstück im 
Heimathaus Oelde,
Lehmwall 7, 9.30 Uhr 
Anmeldung: El. Bracht, Tel.: 
02522/9200643 oder Angelika 
Lakenbrink, Tel.: 02522/2894 

16. – 19. August

Ferien-Malschule
jeweils 10.00 – 12.30 Uhr
Sommerferienkurs VI. Wir dru-
cken - nicht nur Schwarz auf 
Weiß, für Kinder von 5 -12 Jah-
ren. Nähere Infos unter
www.kunstmuseum-ahlen.de,
Anmeldung 02382/9183-0
Kunstmuseum Ahlen

16. August

Altes E-Werk Beckum
15:00 bis 17:00 Uhr
Spiel- und Unterhaltungsan-
gebot an der Spielekonsole auf 
der großen Leinwand, kosten-
los und ohne Anmeldung

17. August

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Eigenes Obst basteln
Bastelangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

18. – 21. August

Ahlen karibisch
ab 16.00 Uhr 
Der Marktplatz verwandelt 
sich wieder in ein karibisches 
Urlaubsparadies.

18. August

Altes E-Werk Beckum
15:00 bis 17:00 Uhr
Spiel- und Unterhaltungsan-
gebot an der Spielekonsole auf 
der großen Leinwand, kosten-
los und ohne Anmeldung

19. August

Ferien Spezial im
Freizeithaus Neubeckum
13.00 bis 17.00 Uhr 
Programm für Kinder von 6 bis 
13 Jahren

20. bis 22. August  

Schützenfest Schützenverein 
Roland e. V.
Schützenplatz Roland, Augus-
tastraße 27, mehr Infos unter: 
www.schuetzenverein-roland.com

20. August

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Bei diesem gemeinsamen 
Frühstück treffen sich Frauen 
jeden Alters. Beim Thema 
„Die Welt in Ahlen“ wird Anis-
sa Chouier einen Vortrag über 
ihre Heimat Algerien halten.
Familienbildungsstätte,
Klosterstr. 10a, Ahlen

Beach-Volleyball-Turnier
13.00 Uhr
Im Rahmen der Veranstal-
tungen zu „70 Jahre SV Ein-
tracht Dolberg“ lädt der 
Sportverein alle Hobbymann-
schaften zu einem Beach-Vol-
leyball-Turnier ein. 
Sportplatz Ahlen-Dolberg 

Beckumer Sommer –
Live Musik mit „Goodbeats“
21 Uhr, Marktplatz Beckum
Goodbeats aus Paderborn sind 
eine Coverband, die Rock and 
Roll, Soul und aktuelle Chart-
Hits bis hin zu 90er Trash spie-
len. Eintritt frei.

20. August

„Fernweh“
15.00 Uhr
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Internationales GASTmahl für 
Frauen
Hundhausen-Park,
Beckumer Str., Ahlen

21. August bis 2. Oktober 

Ausstellung
Stadtmuseum Beckum
Annemarie Hein (Esslingen): 
Bilder der Schöpfung. Holz-
schnittmalerei. Öffnungs-
zeiten: täglich von 09:30 bis 
12:30 und von 15 bis 17 Uhr. 
Montags, samstags vormittags 
und feiertags geschlossen. Ein-
tritt frei. 

21. August

Sommerfest, ab 14.00 Uhr
Der Förderverein Fördertürme 
veranstaltet ein Sommerfest 
mit buntem Programm und 
vielen Highlights. 
Zeche Westfalen

Seniorenkino, 14.30 Uhr
„Ein Mann namens Ove“. In der 
schwedischen Literaturverfil-
mung treibt ein griesgrämiger 
Rentner seine Nachbarn in den 
Wahnsinn.
Cinema Ahlen, Alter Hof 

Familienfest im Drostenhof 
Oelde, Goldbrink 4,
11.00 – 17.00 Uhr 
Homepage:
www.gesundheitsverein-oelde.de

24. August

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ein Wurfspiel basteln
Bastelangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

Neue Schulabschlusskurse Fach- 
oberschulreife, VHS Beckum 
Anmeldungen werden ab so-
fort nach einem Beratungsge-
spräch von Gaby Fartmann, 
unter 02521 29-701, entgegen-
genommen.

26. bis 28. August 

Jubiläum 10 Jahre Jugend-
karneval Neubeckum, K.G.
„Wir vom Schienenstrang“ e. V.

20 bis 1 Uhr
Neubeckum Gewerbegebiet Mark I, 
Stargast: Mickie Krause mehr Infos: 
www.schienenstrang.net

26. August

Bingo im Freizeithaus
Neubeckum
16.30 bis 18.30 Uhr
Programm für Kinder von 6 bis 
13 Jahren

27. bis 29. August 

Schützenfest
St. Sebastian Schützengilde e. V.
Im Festzelt auf dem Höxberg, 
weitere Infos unter: www.st- 
sebastian-beckum.de 

27. bis 29. August 

Tischtennis-Stadtmeisterschaft
10.00 Uhr
Im Rahmen „70 Jahre SV Ein-
tracht Dolberg“ veranstaltet der 
Sportverein die 36. Tischten-
nis-Stadtmeisterschaft. 
Mehrzweckhalle Ahlen-Dolberg

28. August      

18. Beckumer Volksbank Stab-
hochsprungmeeting der Frauen
ab 15 Uhr, Jahnstadion Beckum
Bereits um 12 Uhr startet der 
Wettkampf der Juniorinnen. Ein-
tritt frei. Veranstalter: Volksbank 

Beckum-Lippstadt eG, Stadt Be-
ckum, TV Beckum 1892 e. V.

31. August

Altes E-Werk Beckum,
von 16:00 bis 18:00 Uhr

Burgbühne Stromberg: 
Theater-Sommer 2016

In diesem Sommer gibt es auf 
den Stufen vor der Hl.-Kreuz-
Kirche eine abenteuerliche 
Märchengeschichte und ein 
leidenschaftliches Plädoyer 
für Menschlichkeit und Mitge-
fühl zu sehen.

Die Wahl des Kinderstückes fiel 
auf den Grimm’schen Klassiker 
„Der gestiefelte Kater.“  Ein alter 
Müller teilt seinen Besitz unter 
den drei Söhnen auf. Während 
die beiden Erstgeborenen die 
Mühle und den Esel bekommen, 
erhält der Jüngste den Famili-
enkater. Das Tier ist bei weitem 
kein gewöhnlicher Stubentiger: 
Der schlaue Kater kann nämlich 
sprechen und hat Großes vor 
mit dem Müllerssohn. Alles, was 
er für seine Pläne benötigt, sind 
ein Paar Stiefel. Das ungleiche 
Duo begibt sich auf eine aben-
teuerliche Mission, das Land vor 
der bösen Zauberin Bianca zu 
retten. Die letzte Aufführung fin-
det am 04. September 2016 um 
15.00 Uhr statt.
	 Hendrik Becker inszeniert für 
das Erwachsenentheater Victor 
Hugos Epos „Die Elenden.“ Es ist 
die Geschichte des ehemaligen 
Sträflings Jean Valjean,  der nach 
langer Haft entlassen wird und 
beschließt, sein altes Leben hin-
ter sich zu lassen. Er verschafft 
sich eine neue Identität und 
übernimmt die Vormundschaft 
für die kleine Cosette, die nach 
dem Tod ihrer Mutter auf sich al-
lein gestellt ist. Trotz der glück-
lichen Zeit lebt Valjean in stän-

diger Angst, entdeckt zu werden. 
Nach vielen Jahren kommt In-
spektor Javert hinter das Ge-
heimnis des Ex-Sträflings. Co-
sette ist mittlerweile erwachsen 
geworden und verliebt sich in ei-
nen studentischen Revolutionär, 
der gemeinsam mit seinen Kom-
militonen auf den Barrikaden im 
Pariser Juniaufstand 1832 kämp-
fen will. Hugos Erzählung ist ein 
leidenschaftliches Plädoyer für 
die Humanität – heutzutage ak-
tueller denn je. Die Premiere fei-
ert das Abendstück am 06. Au-
gust um 20.00 Uhr. 

A
nz

ei
ge

©
 F

K
W

 V
er

la
g

Das Testzentrum Lebensmittel der 
DLG (Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft) hat jetzt die Erlebnisbren-
nereien Sendenhorst, Inhaber Jo-
chen Horstmann aus Sendenhorst 
mit fünf Gold- und einer Silber-Me-
daille für die Qualität ihrer Produkte 
ausgezeichnet. Im Rahmen der Inter-
nationalen Qualitätsprüfung für Spi-
rituosen testeten die Experten der 
DLG in diesem Jahr mehr als 500 ver-
schiedene Hochprozenter. 
	 Nur Produkte, die in allen Tests 
überzeugen konnten, erhielten eine 
der renommierten DLG-Medaillen, die 
zu den führenden Qualitätsauszeich-
nungen der Getränkebranche zählen. 
Die Spirituosen mussten dazu senso-
rische Analysen auf Farbe, Klarheit, Ge-
ruch und Geschmack bestehen eben-
so wie Laboruntersuchungen und 
Kontrollen der vorschriftsmäßigen De-
klaration der Getränke. 

Anzeige

	 Die DLG-prämierten Spirituosen 
zeichnen sich durch eine hohe Qua-
lität und einen besonderen Genuss-
wert aus. Alle Produkte wurden dafür 
in neutralen Tests auf Basis aktueller 
und wissenschaftlich abgesicherter 
Prüfmethoden von ausgewiesenen 
Experten getestet. 
	 Getestete Produkte, die den DLG- 
Qualitätskriterien entsprechen, erhalten  
die Auszeichnung „DLG-prämiet“ in 
Gold, Silber oder Bronze. 

Ausgezeichnete Spirituosen-Qualität: DLG-Medaillen
für Erlebnisbrennereien Sendenhorst 

Spielaktion in der Halle
Aktivangebot für Kinder von 6 
bis 13 Jahren 

Alle Angaben ohne Gewähr
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Für einen Tag ein Elektroauto Probe fahren
Geräuschlos dem Ziel entgegen schweben 

Für einen Tag ein Elektroau-
to Probe fahren? Das Carsha-
ring-Modell der Stadtwerke 
macht es möglich. Und trotzdem 
habe ich ein mulmiges Gefühl, 
als ich mit  Marketing-Chef Thor-
sten Hatton vor der Ladestation 
stehe: ein dickes Kabel verbin-
det sie mit dem Fahrzeug, einem 
Renault Zoe. Die Reservierung im 
Internet war kinderleicht: über 
www.e-wald.eu eingeloggt und 
den Wunschtermin gebucht, Kar-
te bei den Stadtwerken abgeholt. 
Thorsten Hatton erklärt mir ge-
duldig alle Funktionen des Elek-
troautos. „Vorsicht bei Fußgän-
gern und Radfahrern, sie hören 
das Fahrzeug nicht“, warnt er 
mich. Die Schlüsselkarte in die 
Mittelkonsole gesteckt und los 
geht` s. Herrlich, die Automa-
tik macht das Fahren leicht, ein 
leises Summen begleitet mich. 
Nur Windgeräusche begleiten 
die Musik aus den Lautspre-
chern. Es ist herrlich  entspan-
nend und so einfach...ein Ge-
fühl des Schwebens. 

Die Anzeige im vollgetankten Mo-
dus liegt bei einer Reichweite von 
135 Kilometern. Die Säule sinkt mit 
jedem gefahrenen Kilometer. Mein 

erstes Ziel ist die Harkortstraße in 
Ahlen, anschließend habe ich einen 
Termin in der Stadt Sendenhorst. 
Alles ist im grünen Bereich und 
Gott sei Dank haben die Fußgän-
ger beim Überqueren der Ampel 
in Höhe der Kreuzung Adenauer 
Ring/Beckumer Straße nicht nur 
Ohren sondern auch Augen. Es läuft 
gut, ich werde immer mutiger. Die 
Beschleunigung aus dem Stand 
und während der Fahrt ist gut und 
kann mit jedem anderen Fahrzeug 
mithalten. Am Ziel suche ich einen 
Parkplatz. Dabei erweist sich die 
Rückfahrkamera als Einparkhilfe als 
angenehmer Luxus. Auch die Wen-
digkeit des französischen Mittel-
klasse-Autos imponiert mir. 
	 Ich bin voller Vorfreude, als ich 
mich nach meinem Termin wie-
der ins Auto setze. Karte rein-Star-
terknopf drücken. Warum kommt 
nichts? Hilfe, ich muss pünktlich in 
Ahlen  sein. Alles auf Anfang: Karte 
raus, wieder rein, Starterknopf ge-
drückt. Nichts. Gott sei Dank habe 
ich eine Telefonnummer für den 
Notfall. „Ruhig bleiben“ ,sage ich mir 
und starte einen dritten Versuch. Ein 
Blick auf das Display zeigt „Ready“, 
also bereit, und das war das Fahr-
zeug auch schon beim ersten Ver-
such: ich hatte einfach vergebens 

auf das gewohnte Motorgeräusch 
des Anspringens gewartet.
	 Zurück nach Ahlen Zielpunkt 
Sparkasse. Die Zufahrt zu den Park-
buchten ist eng und kurvig- mit 
Zoe kein Problem: hier trumpft die 
Größe und Wendigkeit des klei-
nen Flitzers. Am Abend führt mich 
zum zweiten Mal an diesem Tag die 
Fahrt nach Sendenhorst. Auf dem 
Parkplatz des St. Josef Stifts spre-
chen mich Besucher auf das mit 
Umwelt-Werbung beklebte Auto 
an. Ich fühle einen gewissen Stolz- 
bin ich nicht gut klar gekommen 
bisher ? Und die Automatik ist das 
Beste. Nein nicht ganz. Müsste ich 
für mein Fahrzeug  50 Euro für Su-
per Sprit aus dem Portemonnaie 
nehmen, stecke ich nach mehr als 
80 Kilometer Fahrspaß einfach nur 

den Stecker vom Motorraum in die 
Ladesäule, der nächste Kunde kann 
kommen.  Text und Foto: ka

Hintergrund 
Die Stadtwerke sind Vorreiter bei 
der Elektromobilität. Als erste im 
Kreis Warendorf installierten sie 
auf ihrem Betriebsgelände eine 
Tanksäule für Elektrofahrzeuge, 
gespeist von einer Photovol-
taik-Anlage. Den Strom gibt es ko-
stenlos, das Aufladen dauert nur 
eine Stunde. Die E-Autos sind auf 
dem Vormarsch, sieht Susanne 
Block die Elektromobilität im Auf-
schwung. Die Geschäftsführerin der 
Renault-Autohäuser Teufel in Ah-
len und Beckum hat nachgeschaut: 
2015 wurden im Kreis Warendorf 
26 E-Autos zugelassen, davon elf 
der Marke Renault Zoe. Bundes-
weit waren es 12 363 Zulassungen 
.Ausgestattet ist „Zoe“ mit Automa-
tikgetriebe, Klimaanlage, Navi und 
weiteren Extras.  
Sie gewährt eine Kaufprämie in 
Höhe von 5000 Euro.
	 Ihre Kunden sind überwiegend 
Personen, die einen Weg zur Ar-
beitsstätte von 30 bis 50 Kilome-
ter haben. Am Abend lässt sich das 
Auto auch an der hauseigenen 
Steckdose aufladen, doch dort dau-
ert der Vorgang acht Stunden.
	 Mit „Sprit“ aus der Steckdose 
fahren jetzt auch Mitarbeiter der 
Stadt Beckum. Für Fahrten nach 
Münster nutzen sie künftig das 
E-Mobil Renault Zoe. 
	 Übrigens: auf die Batterie gibt es 
eine besondere Garantie: fällt die 
Leistung unter 75 Prozent, gibt es 
kostenlos Ersatz.		      (ka)
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